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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 06.09.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 31.08.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!

Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der Stadt Greußen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007

Auf der Grundlage des § 55 ThürKO erläßt die Stadt Greußen folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

Amtliche Bekanntmachung
 Am 24.07.2007 führte der Wirtschafts- und Bauausschuß der Stadt
Greußen seine 8. Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 7. Sitzung
2. Diverse Bau- u. Sanierungsanträge
3. Flächennutzungsplan
4. Bebauungsplan Helbeeck Edeka
5. Ausgleichsmaßnahmen Windkraftanlagen
6. Sonstiges.
Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt!

Schlegel/ Ausschußvorsitzender

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 24.08. - 10.09.2007
zu den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Einladung
zur 21. Sitzung des Stadtrates

am 28. August 2007, um 19.00 Uhr,
im Rathaus Greußen – Bürgersaal –

– öffentlich / nichtöffentlich –

Tagesordnung:
– öffentlicher Teil  –
1. Bestätigung der Niederschrift der 20. Sitzung
2. Verpflichtung Nachrücker im Stadtrat
3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht 2007 für die Beteiligung an

der E.ON Thüringer AG im Jahr 2006
4. Bekanntgabe Beteiligungsbericht 2007 für die Beteiligung an

der KEBT im Jahr 2006
5. Beschlussfassung Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan

Helbeeck
6. Beschlussfassung Billigung und Offenlegung Flächennutzungs-

plan
7. Anfragen.

– nichtöffentlicher Teil –
8. Bestätigung der Niederschrift der 20. Sitzung
9. Bekanntgabe Eilbeschluss Nr. 06/2007
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Sonstiges.

Steinmetz / Bürgermeister

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 3.687.700,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 488.500,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 230 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 330 v.H.

2. Gewerbesteuer 340 v.H.
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 585.000,- € festgesetzt.

§ 6

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Greußen, den 20.08.2007
(Siegel)

Steinmetz/  Bürgermeister

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 32. Stadtratssitzung der Stadt Clingen am
05.07.2007 wurde folgende Tagesordnung abgearbeitet:
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 31. Sitzung -öffentlicher Teil-
3. Stand Vorbereitung Stadtfest im Rahmen 800 Jahre Kirchweih
4. Information der Bürgermeisterin
5. Diskussion und Festlegung zur Bushaltestelle/Lindenstraße
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil -
8. Bestätigung der Niederschrift der 31. Sitzung -nichtöffentlicher

Teil -
9. Zahlungsmodalitäten für den TAZ
10. Information zur Planung 2008 für den Gewässerverband

„Unteres Helbesystem“
11. Sonstiges
12. Schlußwort

Die Einladung nebst Tagesordnung wurde fristgemäß ortsüblich
bekannt gemacht. In der Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Specht / Bürgermeisterin
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Satzung
über die Straßenreinigung

im Gebiet der Gemeinde Topfstedt
Aufgrund der §§ 1 Abs. 2 und 2 Abs. 1 und 2 der  Thüringer Kommunal-
ordnung  vom 16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 und des § 49 des Thüringer Straßengesetzes vom 07.05.1993
(GVB[. S. 273) geändert durch Gesetze vom 24.10.2001 (GVBl. S. 265),
vom 06.01.2003 (GVBl. S. 19), vom 23.09.2003 (GVBl. S. 433), vom
10.03.2005 (GVBl. S. 58) hat der Gemeinderat Topfstedt am 03.05.2007
folgende Satzung über die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde
Topfstedt beschlossen:

Allgemeine Bestimmungen
§ 1

Grundsatz
(1) Die innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches der Gemeinde Topfstedt

gelegenen öffentlichen Straßen, Wege und Plätze sind zur Aufrechter-
haltung von Sicherheit und Ordnung nach Maßgabe dieser Satzung zu
reinigen und bei Schnee- und Eisglätte zu beräumen bzw. zu streuen.

(2) Die Gemeinde Topfstedt erfüllt die ihr obliegenden Straßenreinigungs-
und Winterdienstpflichten.

(3) Im übrigen wird die Verpflichtung zur Straßenreinigung und zum Winter-
dienst gemäß § 49 Abs. 5 des Thüringer Straßengesetzes nach Maß-
gabe der folgenden Bestimmungen auf die Eigentümer und Besitzer
der durch öffentliche Straßen, Wege und Plätze erschlossenen, bebau-
ten und unbebauten Grundstücke übertragen.

(4) Soweit die Gemeinde nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, übt sie die
Reinigungspflicht als öffentlichrechtliche Aufgabe aus.

§ 2
Gegenstand der Reinigungspflicht

(1) Zu reinigen sind
a) innerhalb der geschlossenen Ortslage (§5 Abs. 1 Satz 2 des Thüringer

Straßengesetzes) alle öffentlichen Straßen
b) außerhalb der geschlossenen Ortslage die öffentlichen Straßen bzw.

Straßenabschnitte, an die bebaute Grundstücke angrenzen (§ 49 Abs.
2 Thüringer Straßengesetz).

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) die Fahrbahnen einschließlich Radwege und Standspuren,
b) die Parkplätze,
c) die Straßenrinnen und Einflussöffnungen der Straßenkanäle,
d) die Gehwege und Schrammborde
e) Böschungen, Stützmauern und ähnliches
f) die Überwege.
(3)  Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die für den Fußgängerverkehr

ausdrücklich bestimmten und äußerlich von der Fahrbahn abgegrenz-
ten Teile der Straße, ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand und auf
die Breite der Straße (z.B. Bürgersteige, unbefestigte Gehwege, Seiten-
streifen) sowie räumlich von einer Fahrbahn getrennte selbständige
Fußwege.
Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) und in verkehrsberu-
higten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind,
gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücks-
grenze. Sicherheitsstreifen bis 0,50 m, sogenannte Schrammborde, sind
keine Gehwege im Sinne der Satzung.

(4) Überwege sind die als solche besonders gekennzeichneten Übergän-
ge für den Fußgängerverkehr sowie die Übergänge an Straßenkreu-
zungen und Einmündungen. in Verlängerung der Gehwege.

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
hier für die Gemeinde Topfstedt
Erlass von Satzungen
Die vom Gemeinderat Topfstedt am 03.05.2007 beschlossene Satzung über
die Straßenreinigung im Gebiet der Gemeinde Topfstedt ist mit Beschluss-
Nr.: 39/23/07 zur rechtsaufsichtlichen Anzeige vorgelegt worden.
Eingangsbestätigung
Die o. g. Satzung ist am 08.06.2007 eingegangen.
Nach §§ 19 ff ThürKO darf die Satzung nach Ablauf eines Monats bekannt
gemacht werden.
Eine vorherige Bekanntmachung wird zugelassen (§ 21 Abs. 3 ThürKO).
Die Satzung kann ab sofort bekannt gemacht werden.
Es wird gebeten, die Satzung mit Datum, Unterschrift und Siegel zu verse-
hen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Schmalfuß - Siegel -
Amtsleiter Kommunalaufsicht

§ 3
Verpflichtete

(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung für die in § 1 Abs. 3 bezeichneten
Grundstücke sind Eigentümer, Erbbauberechtigten, Wohnungs-
eigentümer, Nießbraucher nach §§ 1030 ff BGB, Wohnungsberechtigten
nach § 1093 BGB sowie sonstige zur Nutzung des Grundstückes ding-
lich Berechtigte, denen - abgesehen von der oben erwähnten Wohnungs-
berechtigung - nicht nur eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt
persönliche Dienstbarkeit zusteht.

(2) Gleiches gilt für sonstige Besitzer, die das Grundstück gebrauchen, wenn
sie die durch diese Satzung begründeten Verpflichtungen vertraglich
übernommen haben und wenn dazu die Gemeinde ihre jederzeit frei
widerrufliche Genehmigung erteilt hat.

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 Verpflichteten haben in geeigneter Wei-
se Vorsorge zu treffen, dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten
Verpflichtungen ordnungsgemäß von einem Dritten erfüllt werden, wenn
sie das Grundstück nicht oder nur unerheblich selbst nutzen. Name und
Anschrift des Dritten sind der Gemeinde umgehend mitzuteilen.

(4) Verpflichtete nach Abs. 1 können nur dann in Anspruch genommen
werden, wenn die Reinigungspflicht gegenüber Verpflichteten nach Abs.
2 nicht durchsetzbar ist.

(5) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur sie erschließenden
Straße, so bilden das an die Straße angrenzende Grundstück (Kopf-
grundstück) und die dahinterliegenden Grundstücke (Hinterlieger-
grundstücke) eine Straßenreinigungseinheit.
Hinterliegergrundstücke sind jedoch nur solche Grundstücke, die nicht
selbst an die öffentliche Straße oder einen öffentlichen Weg angrenzen.
Die Grundstücke bilden auch dann eine Straßenreinigungseinheit, wenn
sie durch mehrere Straßen erschlossen werden.
Hintereinander zur sie erschließenden Straße liegen Grundstücke dann,
wenn sie mit der Hälfte oder mehr dieser Straße zugekehrten Seite
hinter dem Kopfgrundstück liegen.

§ 4
Umfang der Reinigungspflicht

Die Reinigung umfasst
a) die allgemeine Straßenreinigung (§§ 6 bis 10),
b) den Winterdienst (§§ 11 und 12)

§ 5
Verschmutzung durch Abwässer

Den Straßen, insbesondere auch den Rinnen, Gräben und Kanälen, dürfen
keine Haus-, Fäkal- oder gewerbliche Abwässer zugeleitet werden. Des-
gleichen ist auch das Ableiten von Jauche, Blut oder sonstigen schmutzi-
gen, die Straßendecke angreifenden oder übelriechenden Flüssigkeiten
sowie von Chemikalien, Ölen und Fetten untersagt.

II.
Allgemeine Straßenreinigung

§ 6
Umfang der allgemeinen Straßenreinigung

(1) Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), sind re-
gelmäßig und so zu reinigen, dass eine Störung der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung, insbesondere eine Gesundheitsgefährdung,
infolge Verunreinigung der Straße aus ihrer Benutzung oder durch
Witterungseinflüsse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sin-
ne dieser Satzung sind Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile), wenn
sie mit einer festen Decke (Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, Teer oder
einem in ihrer Wirkung ähnlichen Material) versehen sind.

(2) Bei nicht ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) oder
Straßen mit wassergebundener Decke umfasst die Reinigung nur das
Beseitigen von Fremdkörpern, groben Verunreinigungen, Laub, Schlamm
oder ähnlichem.

(3) Der Staubentwicklung beim Straßenreinigen ist durch Besprengen mit
Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstände entstehen (z.B.
ausgerufener Wassernotstand).

(4) Bei der Reinigung sind solche Geräte zu verwenden, die die Straßen
nicht beschädigen.

(5) Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn,
noch öffentlichem Grund und Boden, Straßensinkkästen, sonstigen
Entwässerungsanlagen, offenen Abwassergräben, öffentlich aufgestell-
ten Einrichtungen (z.B. Papierkörbe, Glas- und Papiersammelcontainer)
und öffentlich unterhaltenen Anlagen (z.B. Brunnen, Gewässer u.s.w.)
zugeführt werden.

§ 7
Reinigungsfläche

(1) Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus in der Breite,
in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt, bis zur Mitte der
Straße. Bei Eckgrundstücken vergrößert sich die Reinigungsfläche bis
zum Schnittpunkt der Straßenmitte. Bei Plätzen ist außer dem Gehweg
und der Straßenrinne ein 4 m breiter Streifen- vom Gehwegrand in Rich-
tung Fahrbahn bzw. Platzmitte - zu reinigen.

(2) Hat die Straße vor einem Grundstück eine durch Mittelstreifen oder ähn-
liche Einrichtungen getrennte Fahrbahn, so hat der Verpflichtete die ge-
samte Breite der seinem Grundstück zugekehrten Fahrbahn zu reinigen.
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Bürgerberatung
zur Dorferneuerung

Termine für die kostenlose Bürgerberatung zur Fördermittel-
beantragung für die Jahre 2008 - 2011 im Rahmen des
Programms zur Dorferneuerung in der Gemeinde Topfstedt
im Jahr 2007

In Abstimmung mit dem Ortsbürgermeister finden die Beratun-
gen in diesem Jahr durch das betreuende Architekturbüro An-
germann nach individueller Vereinbarung statt.

Interessierte Bürger werden gebeten, sich entweder bei dem Bür-
germeister zu melden oder aber direkt beim Architekturbüro un-
ter der Telefonnummer 036020 / 72881 zwecks Vereinbarung
eines Beratungstermins.

Für eine ordnungsgemäße Bearbeitung zur Beantragung der
Fördermittel sollten die kompletten Antragsunterlagen incl. An-
gebote bis spätestens 22.10.2007 beim Bürgermeister oder
im Architekturbüro Angermann, 99713 Ebeleben, Mühlhäuser
Straße 33a abgegeben werden.

Dr. Folke Dietzsch - Architekt-

§ 8
Reinigungszeiten

(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzlich oder den normalen Rah-
men übersteigende Verschmutzung) ein sofortiges Räumen notwendig
machen, sind die Straßen durch die nach § 3 Verpflichteten einmal wö-
chentlich am Tage vor einem Sonntag oder einem gesetzlichen Feier-
tag, und zwar

a) in der Zeit vom 01. April bis 30. September bis spätestens 20.00 Uhr,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März bis spätestens 16.00 Uhr,

zu reinigen.
(2) Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 des Thüringer

Straßengesetzes bleibt unberührt.
§ 9

Freihalten der Vorrichtungen für die Entwässerung
und für die Brandbekämpfung

Oberirdische, der Entwässerung oder der Brandbekämpfung dienende Vor-
richtungen auf der Straße müssen jederzeit von allem Unrat oder den
Wasserabfluss störenden Gegenständen, auch von Schnee und Eis, frei-
gehalten werden.

§ 10
Öffentliche Straßenreinigung

(1) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten entsprechend auch für die
allgemeine Reinigung der Straßenteile (§ 2 Abs. 2 Buchst. a bis c) und
die Reinigungspflicht für die Überwege dieser Straßen. (2) Die Eigentü-
mer u.a. der durch diese Straße erschlossenen Grundstücke (§ 3) ha-
ben das Recht und die Pflicht, sich der öffentlichen Straßenreinigung zu
bedienen (Anschluss- und Benutzungszwang).

III.
Winterdienst

§ 11
Schneeräumung

(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflichte-
ten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen von ihren
Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, daß der
Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. Soweit Geh-
wege nicht vorhanden sind - z.B. in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO)
und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO), gilt als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

(2) Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen so
aufeinander abgestimmt sein, daß eine durchgehende benutzbare
Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende muss sich inso-
weit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbarg-
rundstücken bzw. Überwegrichtung vom gegenüberliegenden Grund-
stück anpassen.

(3) Für jede s Hausgrundstück i st ein Zugang zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang in ei ner Breite von mindestens 1,25 zu räumen.

(4) Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls- soweit möglich
und zumutbar - zu lösen und abzulagern.

(5) Soweit den Verpflichteten die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees
und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes nicht
zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Verkehrsflächen nur so
abgelagert werden, daß der Verkehr und vor allem auch die Räum-
fahrzeuge möglichst wenig beeinträchtigt werden.

(6) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter von Schnee freigehalten wer-
den.

(7) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gelten
werktags für die Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr und sonntags bzw. an Fei-
ertagen für die Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils
unverzüglich durchzuführen.

§ 12
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, die
Zugänge zu Überwegen, die Zugänge zur Fahrbahn und zum
Grundstückseingang derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass Ge-
fahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. Dies gilt
auch für "Rutschbahnen".  In Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten
Bereichen findet § 11 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.

(2) Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller Breite und Tiefe, Zugänge zur
Fahrbahn und zu Überwegen in einer Breite von 2m abzustumpfen.
Noch nicht ausgebaute Gehwege und ähnliche dem Fußgängerverkehr
dienende sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50
m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft
werden. § 11 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 11 zu räumende Fläche abge-
stumpft werden.

(4) Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstumpfen-
des Material zu verwenden. Asche darf zum Bestreuen nur in dem
Umfang und in der Menge verwendet werden, daß eine übermäßige
Verschmutzung der Geh- und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in
geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schnee-
rückstände verwendet werden. Die Rückstände müssen nach ihrem
Auftauen sofort beseitigt werden.

(5) Aufgetautes Eis auf den in den Abs. 2 und 3 bezeichneten Flächen ist auf-
zuhacken und entsprechend der Vorschrift des § 11 Abs. 5 zu beseitigen.

(6) Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen nur solche Hilfs-
mittel verwendet werden, die die Straßen nicht beschädigen.

(7) § 11 Abs. 7 gilt entsprechend.
IV.

Schlussvorschriften
§ 13

Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straße können ganz
oder teilweise nur dann auf besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch
unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohles, die Durchführung der
Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften die-
ser Satzung können gemäß 1 der  Thüringer Kommunalordnung  vom
16.08.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom  28.01.2003  in
Verbindung mit dem § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit
einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet werden. Das Gesetz über
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
19.02.1987 (BGBl. 1, S. 602) findet Anwendung. Zuständige Verwaltungs-
behörde im Sinne des § 36 OWiG ist die Verwaltungsgemeinschaft
Greußen.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 5 den Straßen, Rinnen, Gräben und Kanälen Abwasser

oder andere (flüssige) Stoffe zuleitet,
2. entgegen §§ 6 und 7 der Reinigung der Straßen nicht oder nicht voll-

ständig nachkommt,
3. entgegen § 8 die Reinigungszeiten nicht achtet,
4. entgegen § 9 die Vorrichtungen für die Entwässerung und Brand-

bekämpfung nicht freihält,
5. entgegen §§ 11 und 12 der Beseitigung von Schnee, Schnee- und Eis-

glätte nicht rechtzeitig oder nicht vollständig nachkommt.
§15

Zwangsmaßnahmen
Die Vollstreckung der nach dieser Satzung ergangenen Verwaltungs-
verfügungen, erfolgt nach dem Thüringer Verwaltungszustellungs- und
Vollstreckungsgesetz (ThürVwZVG) vom 27.09.1994 (GVBl. S. 1053), ge-
ändert durch Gesetze  vom 29. September 1998 (GVBl. S. 285), vom 24.
Oktober 2001 (GVBl. S. 265), vom 03.12.2002 (GVBl. S. 432) mittels Er-
satzvornahme auf Kosten des Verpflichteten oder Festsetzung eines
Zwangsgeldes. Das Zwangsgeld kann wiederholt werden.

§ 16
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach dem Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Topfstedt, den 23.07.2007
Halecker

(Dienstsiegel) Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Amtliche Bekanntmachung!
Am 16.08.2007 führte der Gemeinderat Wasserthaleben seine 23.
Sitzung (- öffentlich - nichtöffentlich - ) durch.
Folgende Tagesordnung wurde behandelt:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 22. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Schlußwort
nichtöffentlicher Teil
6. Bestätigung der Niederschrift der 22. Gemeinderatssitzung - nicht
    öffentlicher Teil -
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Verschiedenes
9. Schlußwort

Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals
bekannt gemacht.

Satzung
zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde

Wasserthaleben
vom 18.12.1997

Der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des
vorläufigen Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen S. 149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des vorläufigen Thürin-
ger Naturschutzgesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer
Kommunalordnung vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Thüringen S. 501), zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur
Kommunalisierung staatlicher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt für den Freistaat Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 18.12.1997 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind
1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm
2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige

Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkir-
sche, wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens
35 cm aufweisen

(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem
Kronenansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen

1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-
genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,

2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thü-

ringer Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient

1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten
    für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur und
Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflich-
tet, auf dem Grundstück befindliche geschützte Bäume sach- und fachgerecht zu
erhalten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden,
die Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzel-
werkes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte
Maßnahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung der
Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht zuzumu-
ten ist.
Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu ver-
ändern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4 oder Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches,
insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,
2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und

Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austreten lassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen en,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auf-

taumitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen,
wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch
vor, wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische
Aussehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Le-
benserwartung erheblich beeinträchtigen.
Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden stellt keine wesentliche Verän-
derung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn
1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften

oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung ei-
nes Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronen-
durchmesser der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Ein-
zelfall können weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser
Ausnahme / Befreiung hat eine Abstimmung mit der Gemeinde Westgreußen
zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auf-
erlegt werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte
Bäume bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf
seine Kosten zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatz-
pflanzung bemißt sich nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Be-
trägt der Stammumfang bis zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum
ein Baum derselben oder zumindest gleichwertigen Art mit einem
Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. Beträgt der Stammumfang mehr als
35 cm, sind zwei Bäume der vorbezeichneten Art mit einem Mindestumfang
von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt entsprechend. Die Verpflichtung zur
Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn und soweit die Ersatzpflanzung
nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der folgenden Vegetationsperiode an-
gewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächli-
chen Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung he-
ranzuziehen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der
Bäume, mit denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen,
zuzüglich einer Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des
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Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen führte am 19.07.2007
seine 25. Sitzung durch.
Folgende Tagesordnung wurde abgearbeitet:

-öffentlicher Teil-
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 24. Sitzung -öffentlicher Teil-
3. Beschlussfassung zur Änderung der Haushaltssatzung 2007
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Bürger und Gäste

-nichtöffentlicher Teil-
6. Bestätigung der Niederschrift der 24. Sitzung -nicht öffentlicher

Teil-
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Auswertung des Dorfjubiläums
9. Sonstiges
10. Schlußwort
Die Einladung nebst Tagesordnung wurde fristgemäß ortsüblich
bekanntgemacht!

gez. Mosebach/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 25. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates West-
greußen vom 19.07.2007
I. öffentlicher  Teil
Beschluß-Nr. 46/25/07
über die geänderte Haushaltssatzung der Gemeinde Westgreußen
für das Haushaltsjahr 2007

II. nichtöffentlicher Teil -keine Beschlüsse-

Bürgerberatung
zur Dorferneuerung

Termine für die kostenlose Bürgerberatung zur Fördermittel-
beantragung für die Jahre 2008 - 2011 im Rahmen des Pro-
gramms zur Dorferneuerung in der Gemeinde Westgreußen
im Jahr 2007

In Abstimmung mit der Ortsbürgermeisterin finden die Beratungen
in diesem Jahr durch das betreuende Architekturbüro Angermann
nach individueller Vereinbarung statt.

Interessierte Bürger werden gebeten, sich entweder bei der Bür-
germeisterin zu melden oder aber direkt beim Architekturbüro unter
der Telefonnummer 036020 / 72881 zwecks Vereinbarung eines
Beratungstermins.

Für eine ordnungsgemäße Bearbeitung zur Beantragung der
Fördermittel sollten die kompletten Antragsunterlagen incl. An-
gebote bis spätestens 22.10.2007 beim Bürgermeister oder im
Architekturbüro Angermann, 99713 Ebeleben, Mühlhäuser Straße
33a abgegeben werden.

Dr. Folke Dietzsch - Architekt -

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Nettoerwerbspreises. Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatz-
zahlungen sind an die Gemeinde zu leisten. Sie sind zweckgebunden für den
Baumschutz in der Gemeinde, insbesondere für Ersatzpflanzungen oder zum
Schutz und zur Pflege von Bäumen, die dem Schutzzweck dieser Satzung
entsprechen, im Geltungsbereich dieser Satzung, nach Möglichkeit in der Nähe
des Standortes der entfernten oder zerstörten Bäume, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzun-
gen eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung,
bei der über den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe
in Natur und Landschaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes
vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 ge-
schützte Bäumentfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verän-
dert oder derartige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsam-
tes der VG verpflichtet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder
zerstörten Bäume in angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu erset-
zen  oder ersetzen zu lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlun-
gen zu beseitigen. § 6 Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmi-
gung oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem
Baugrundstück und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen ge-
schützten Bäume im Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die Art, der Stammum-
fang und der Kronendurchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des
Vorläufigen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig

1. Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht
Folge leistet

2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,
zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen
vornimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
4. entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan

einträgt oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter
Bäume macht.

5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Ab-
satz -4 nicht nachkommt.

6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur  *100.000 Deut-

sche Mark geahndet werden. soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe
bedroht ist.

§ 10
Inkrafttreten

Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Bauer/ Bürgermeisterin Wasserthaleben, den 16.02.1998

* Hinweis: Ab 2002 Umrechnung in Euro!

Gemeinde Trebra

Bekanntgabe der Gemeinde Trebra
Zur gastronomischen Versorgung von Veranstaltungen des Objek-
tes „Zum Mönchtor“ sucht die Gemeinde Trebra geeignete Be-
werber.

Anschrift:
Gemeinde Trebra
Hauptstraße 11
99718  Trebra

Tel.: 03 63 79 / 40 257
Fax: 03 63 79 / 40 255    Ackermann/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die Satzung nochmals

veröffentlicht!

S a t z u n g
für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der

Abwasserabgabe für Kleineinleiter der Gemeinde Trebra
Aufgrund des § 19 der Thüringer Kommunalordnung (Thür KO) vom 16. August 1993,
des  § 8 Abs. 1 des Thüringer Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetzes
(Thür Abw AG) vom 28. Mai 1993 (GVBl. S. 301) und des § 2 des Thüringer Kommu-
nalabgaben-gesetzes (Thür KAG) vom 07. August 1991 (GVBl.S.329) erläßt die Ge-
meinde Trebra folgende

Satzung
für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur Abwälzung der Abwasser-

abgabe für Kleineinleiter

§ 1
Abgabenerhebung

Die Gemeinde erhebt zur Abwälzung der von ihr nach § 9 Abs. 2 S. 2 des Abwasser-
abgaben-gesetzes (Abw AG) in Verbindung mit §§ 7,8 Abs. 1 des Thüringer Aus-
führungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetzes (Thür Abw AG) zu zahlende Ab-
wasserabgabe eine jährliche Kommunalabgabe.

§ 2
Abgabentatbestand

Die Abgabe wird für Grundstücke erhoben, auf denen Abwasser anfällt, für dessen
Einleitung:
a) die Gemeinde selbst abgabenpflichtig ist (§ 8 Abs. 1 Nr. 1 Thür Abw AG) i.V. mit §

9 Abs. 1 Abwasserabgabengesetz vom 13. September 1976 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 06. November 1990 (BGBl. S. 2432).

b) die Gemeinde nach § 7 i.V. mit § 6 Thüringer Abwasserabgabengesetz (Thür Abw
AG) anstelle des Einleiters abgabenpflichtig ist.
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§ 3
Entstehen und Fälligkeit

1. Die Abgabeschuld entstand erstmals am 01. Januar 2001 .
Sie wurde jährlich nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes festgesetzt.
Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr.

2. Die Abgabeschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des Abgabebescheides
fällig.

§ 4
Abgabeschuldner

Abgabeschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabeschuld Eigentü-
mer, Erbbauberechtigter oder Inhaber eines dinglichen Nutzungsrechtes im Sinne
des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche, des
Grundstückes ist.
Abgabenpflichtig ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen Betrie-
bes, soweit dieser Einleiter im Sinne des  Abwasserabgabengesetzes ist. Mehrere
Abgabeschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5
Abgabemaßstab

Die Abgabe wird nach der Zahl der Einwohner auf dem Grundstück berechnet. Maß-
gebend für die Zahl der Einwohner ist der 01.01. des Kalenderjahres, für das die
Abgabe zu entrichten ist.

§ 6
Abgabesatz

1. Der Abgabesatz beträgt jährlich je Einwohner
    ab 1. Januar 2001 35,00 DM – ab 01.01.2002 wird der Betrag

umgerechnet in EURO erhoben 1
bei Grundstücken, die ihr Abwasser über eine Kleinkläranlage und mit ordnungs-
gemäßer Schlammbeseitigung in den Ortskanal oder unmittelbar in ein Gewässer
im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 16. Oktober 1976 einleiten.

2. Der Abgabesatz gemäß Absatz 1 verdoppelt sich bei Grundstücken, die ihr Ab-
wasser nicht vorgeklärt oder nach Behandlung ohne ordnungsgemäße Schlamm-
beseitigung in den Ortskanal oder in ein Gewässer im Sinne des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) vom 16. Oktober 1976 einleiten.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01. Januar 2001 in Kraft.

Trebra, den  05.02.2001

Gez.:   Ackermann / Bürgermeisterin - Siegel -

Gemeinde Niederbösa
Aus gegebenem Anlaß erfolgt nochmals die Veröffentlichung
der Nutzungsgebühren für Gaststätte sowie Gemeinschafts-
raum ehemalige Schule

 § 5 Gebührenpflichtige Benutzung
Für sonstige Veranstaltungen von juristischen oder privaten Personen so-
wie ortsfremden Vereinen und Verbänden sind für die Benutzung folgende
Gebühren zu entrichten:

Saal und WC:       50,00 Euro
Gemeinschaftsraum und Küche in der ehemaligen Schule      40,00 Euro
Vereinszimmer und Küche       15,00 Euro
Heizkostenpauschale:
während der Heizperiode: entfällt, da die Beheizung durch die Nutzer ab-
gesichert wird
Energiekosten pro kWh-Saal und WC:      0,18 Euro
Energiekosten pro kWh - Vereinszimmer und Küche:      0,18 Euro

Die Einnahmen vom Veranstalter bei Mitnutzung von Vereinszimmer und
Küche erhält der Feuerwehrverein, da dieser die Betriebskosten für diese
Räume trägt.

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Änderung des Bundeskindergeldgesetzes
Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hatte in seinen Beschlüssen
vom 6. 7. 2004 - 1 BvL 4/97 und 1 BvR 2515/95 - die besonderen
Anspruchsvoraussetzungen beanstandet, die für ausländische Staats-
angehörige für das Kindergeld bestanden (§ 1 Abs. 3 Bundeskindergeld-
gesetz - BKGG alte Fassung [a. F.] - zuletzt [>Rdnr. 178/20061). Mit
dem Gesetz zur Anspruchsberechtigung von Ausländern wegen Kin-
dergeld, Erziehungsgeld und Unterhaltsvorschuss hat der Gesetzge-
ber diese Kritik aufgenommen. Neben dem BKGG wurden in dem
Artikelgesetz auch das Einkommensteuergesetz, das Bundeser-
ziehungsgeldgesetz und das Unterhaltsvorschussgesetz geändert. Über
diese Änderungen berichten wir in den folgenden Beiträgen. Die neu-

en Regelungen sind größtenteils rückwirkend zum 1. 1. 2006 in Kraft
getreten, teilweise wurden sie erst zum 19. 12. 2006 bzw. zum 1. 1.
2007 wirksam.
Voraussetzungen für den Anspruch auf Kindergeld von ausländi-
schen Staatsangehörigen
Den Grundgedanken des bisherigen § 1 Abs. 3 BKGG a. F. hatte das
BVerfG nicht kritisiert. Danach sollen ausländische Staatsangehörige
nur dann einen Anspruch auf Kindergeld erhalten, wenn sie voraus-
sichtlich dauerhaft in Deutschland leben. Auch die Neufassung des § 1
Abs. 3 BKGG ist von diesem Gedanken geprägt: Einen Anspruch auf
Kindergeld haben ausländische Staatsangehörige demnach jedenfalls
dann, wenn sie eine (stets unbefristete) Niederlassungserlaubnis be-
sitzen (§ 1 Abs. 3 Nr. 1 BKGG, zur Niederlassungserlaubnis vgl. § 9
Aufenthaltsgesetz-AufenthG). Ausländer, die eine (stets befristete) Auf-
enthaltserlaubnis haben, bekommen nur dann Kindergeld, wenn wei-
tere Voraussetzungen erfüllt sind, die auf einen dauerhaften Aufenthalt
hindeuten: Ihre Aufenthallserlaubnis muss zur Erwerbstätigkeit berech-
tigen (§ 1 Abs. 3 Nr. 2 BKGG). Sie darf nicht zu Ausbildungszwecken
16, 17 AufenthG) erteilt worden sein. Auch Ausländer, die in Deutsch-
land nur befristet erwerbstätig sein dürfen (z. B. Saisonarbeitskräfte,
Au-Pair-Kräfte, vgl. § 18 Abs. 2 AufenthG), haben keinen Anspruch auf
Kindergeld (§ 1 Abs. 3 Nr. 2 a, b BKGG). Keinen Anspruch haben dem
Grundsatz nach auch Ausländer, die aus humanitären Gründen vorü-
bergehend in Deutschland aufgenommen wurden (§ 1 Abs. 3 Nr. 2 c
BKGG). Halten sie sich allerdings seit mindestens drei Jahren recht-
mäßig, gestattet oder geduldet im Bundesgebiet auf, so werden unter
bestimmten Voraussetzungen Ausnahmen gemacht (§ 1 Abs. 3 Nr. 3
BKGG).
Diese neuen Voraussetzungen für den Anspruch ausländischer Staats-
angehöriger auf Kindergeld gelten rückwirkend seit dem 1. 1. 2006.
Fristverkürzung bei wiederholter Antragstellung
Eine verfahrensrechtliche Regelung wurde in die Regelung zum Kinder-
zuschlag eingefügt (§ 6 a Abs. 2 Satz 6 BKGG). Sie betrifft den Fall,
dass jemand einen Antrag auf Kinderzuschlag stellt, diesen Antrag je-
doch nicht weiter verfolgt, weil er zunächst einen Anspruch auf eine
vorrangige oder günstigere Sozialleistung geltend macht (z. B. auf
Grundsicherungsleistungen nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch
- SGB II). Wird der Antrag auf die andere Leistung abgelehnt, so kann
der Antrag auf Kinderzuschlag erneut gestellt werden. Für eine derarti-
ge wiederholte Antragstellung sieht § 28 Sozialgesetzbuch Zehntes
Buch eine Frist von sechs Monaten vor. § 6 a Abs. 2 Satz 6 BKGG,
verkürzt diese Frist: Danach ist der wiederholte Antrag unverzüglich
nach Ablauf des Monats zu stellen, in dem die Ablehnung oder Erstat-
tung der anderen Leistung bindend geworden ist. Die Regelung ist am
19. 12. 2006 in Kraft getreten. Eine ähnliche Spezialregelung für die
wiederholte Antragstellung findet sich bereits in § 40 Abs. 3 SGB II
[>Rdnr. 182/20061 zweiter Abschnitt.
Zuständigkeit der Familienkasse
Wie bisher ist die Familienkasse dafür zuständig, den Antrag auf Kin-
dergeld entgegen zu nehmen und über ihn zu entscheiden. Allerdings
ist die Familienkasse inzwischen nicht mehr Teil der Agenturen für Ar-
beit, sondern eine selbstständige Dienststelle mit eigener Leitung. Die
Zuständigkeitsvorschrift des § 13 BKGG wurde dementsprechend an-
gepasst. Zuständig ist danach nicht mehr die Bundesagentur für Ar-
beit, sondern die Familienkasse selbst. Die Regelung gilt seit dem 19.
12. 2006.
Bescheid bei Entziehung des Kindergelds
Gem. § 14 Abs. 2 BKGG a. F. konnte unter bestimmten Umständen
davon abgesehen werden, einen schriftlichen Bescheid darüber zu er-
teilen, dass das Kindergeld entzogen wird. Diese Vorschrift wurde zum
1. 1. 2007 ersatzlos gestrichen. Es muss seither also über jeden
Verwaltungsakt, der die Entziehung des Kindergelds betrifft, ein schrift-
licher Bescheid ausgestellt werden,
Ordnungswidrigkeiten
Wer Kindergeld beantragt oder erhält, handelt gern. § 16 Abs. 1 Nr. 2
BKGG ordnungswidrig, wenn er eine anspruchserhebliche Verände-
rung in seinen Verhältnissen nicht anzeigt. Dasselbe gilt seit dem 19.
12. 2006 auch für Personen, die Kinderzuschlag beantragen oder er-
halten und Veränderungen, die für den Anspruch erheblich sind, nicht
anzeigen (§ 16 Abs. 1 Nr. 2 BKGG n. F.).
Übergangsregelung
Die neuen Vorschriften gelten für alle Verfahren, die am 19. 12. 2006
noch nicht abgeschlossen waren, sofern sie für den Antragsteller güns-
tiger sind. Die Aufenthaltsgenehmigungen nach dem alten Ausländer-
gesetz werden dann den Aufenthaltstiteln des jetzt geltenden AufenthG,
gleichgestellt. Maßgeblich für die Einordnung einer Aufenthaltsgeneh-
migung nach altem Recht ist § 101 AufenthG (§ 20 Abs. 1 BKGG n. F.).
Art. 1 (Änderung des Bundeskindergeldgesetzes) des Gesetzes zur Anspruchsberechtigung von
Ausländern wegen Kindergeld, Erziehungsgeld und Unterhaltsvorschuss vom 13.12. 2006 - BGBl.
S. 2915. Kommunalverwaltung 2007/110

Änderung des Einkommensteuergesetzes
Im Rahmen des Gesetzes zur Anspruchsberechtigung von Ausländern
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Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30
Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 15.09.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
20.08.07- 26.08.07 Löwen- Apotheke Kindelbrück
27.08.07- 02.09.07 Schloss-Apotheke Gebesee

wegen Kindergeld, Erziehungsgeld und Unterhaltsvorschuss (siehe
dazu bereits den vorstehenden Beitrag) wurde auch das Einkommen-
steuergesetz (EStG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 19. 10. 2002 -
BGBl. S. 4210, her. 2003 S. 179; mit Änderungen - [>Rdnr. 179/ 2003] -
(Zuletzt [>Rdnr. 197/2006] zweiter Abschnitt siebter Unterabschnitt)
geändert.
Anspruch ausländischer Staatsangehöriger auf Kindergeld
Der Kindergeldanspruch nach dem EStG hat nach dem neu gefassten
§ 62 Abs. 2 EStG, dieselben Voraussetzungen wie der Kindergeldan-
spruch nach dem BKGG (siehe dazu den vorstehenden Beitrag erster
Abschnitt). Die Neufassung wurde rückwirkend zum 1. 1. 2006 in Kraft
gesetzt. Sie gilt gem. § 52 Abs. 61 a Satz 2 EStG, für alle Fälle, in
denen das Kindergeld noch nicht bestandskräftig festgesetzt wurde.
Monatliche Auszahlung des Kindergelds
Wie bisher auch wird das Kindergeld monatlich ausgezahlt. Geändert
wurde lediglich die gesetzliche Formulierung dieses Umstandes: Wäh-
rend bisher in § 66 Abs. 2 EStG geregelt war, in welchem Zeitraum
Kindergeld gezahlt wird, fand sich der Hinweis auf die monatliche Aus-
zahlung in § 71 EStG. Zum 1. 1. 2007 wurden beide Regelungen in §
66 Abs. 2 EStG zusammengefasst, § 71 EStG wurde gestrichen.
Bescheid
Nach alter Rechtslage konnte unter bestimmten Voraussetzungen davon
abgesehen werden, einen Bescheid über die Festsetzung des Kinder-
gelds zu erteilen (§ 70 Abs. 1 Satz 2 EStG). Diese Vorschrift wurde
ersatzlos gestrichen. Künftig muss über jeden Verwaltungsakt, der die
Festsetzung des Kindergelds betrifft, auch ein schriftlicher Bescheid
ausgestellt werden. Die Regelung gilt seit dem 1. 1. 2007.
Gesonderte Ausweisung des Kindergelds
Das Kindergeld muss seit dem 1. 1. 2007 nur noch dann gesondert auf
den Abrechnungen der Bezüge und des Arbeitsentgelts ausgewiesen
werden, wenn es gemeinsam mit den Bezügen oder dem Arbeitsentgelt
ausgezahlt wird (§ 72 Abs. 7 Satz 1 EStG).
Besonderer Pfändungsschutz
Erst in den Ausschussberatungen wurde ein neuer § 76 a in das EStG
eingeführt. Er verleiht Kindergeldzahlungen, die auf ein Konto des Be-
rechtigten geleistet werden, einen besonderen Pfändungsschutz für die
Dauer von sieben Tagen. Die Neuregelung entspricht der bereits be-
stehenden Schutzvorschrift in § 55 Abs. 1 Sozialgesetzbuch Erstes
Buch. Der besondere Pfändungsschutz nach § 76 a EStG gilt seit dem
19. 12. 2006.
Art. 2 (Änderung des Einkommensteuergesetzes) des Gesetzes zur Anspruchsberechtigung von
Ausländern wegen Kindergeld, Erziehungsgeld und Unterhaltsvorschuss vom 13.12. 2006 - BGBl.
S. 2915. 2007/111

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Abgabe der Müllwertmarken
Das Landratsamt des Kyffhäuserkreises weist nochmals darauf
hin, dass die Müllwertmarken des 1. Halbjahres 2007 bis
spätestens im August im Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirt-
schaft abzugeben sind.
Der Verbrauch des 1. Halbjahres 2007 wird mit Bescheid Ende
diesen Jahres gebührenwirksam. Daher ist die Rückgabe der
Wertmarken noch bis zum 20. August erforderlich.
Bei Nichtabgabe muss davon ausgegangen werden, dass alle
Müllwertmarken verbraucht wurden. In diesen Fällen erfolgt die
Berechnung aller 13 Marken je Markenbogen.

Schadstoffkleinmengensammlung
in den Orten der VG – September 2007

In der Zeit vom 03.09. bis 07.09.2007 wird vom Landratsamt Kyffhäu-
serkreis die nächste Schadstoffkleinmengensammlung durchgeführt.
Mit der Durchführung wurde die Fa. Dähler Umweltdienst GmbH Fulda
beauftragt.

Ort Zeit Standplatz
Montag, 03.09.2007
Greußen 15.30  -15.45 Uhr Karlsplatz
Donnerstag, 06.09.07
Wasserthaleben 09.00  - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30  - 09.45 Uhr ehem. Zwiebelhalle
Clingen 09.55  - 10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25  - 10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55  - 11.10 Uhr Gaststätte

Greußener Str.)
Obertopfstedt 11.30  - 11.45 Uhr Gaststätte, Dorfkrug
Niedertopfstedt 11.55  - 12.10 Uhr ehem. Gemeinde-

verwaltung
Trebra 12.20  - 12.35 Uhr Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55  - 13.10 Uhr Ortseingang v. Trebra

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung: Farb-und
Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber, (Thermometer),
Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Altmedikamente, Leuchtstoffröhren,
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Ölfilter Schmier-
fette, Öllappen usw., Haushaltsreiniger, Kosmetika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Autoteile und
Kühlschränke!
Bei der Anlieferung durch die Bürger am Schadstoffmobil sollte darauf
geachtet werden, dass die Schadstoffe möglichst in der Original-
verpackung abgegeben werden.
Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe bis
zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern. Die Sonderabfälle sind
in Einzelbehältnissen anzuliefern. Das Gesamtgewicht eines Behälters
darf 30 kg, das Gesamtvolumen 30 l nicht übersteigen.
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Widerrechtliche Ablagerungen
Im Kyffhäuserkreis ist es keine Seltenheit mehr, dass man wider-
rechtlich abgelagerten Müll findet. Hausmüll, Sperrmüll, Elektro- und
Elektronikgeräte sind häufig im Wald, an Rastplätzen und an
Straßenrändern zu sehen.
Das Bild der Natur wird zerstört und über die Folgen werden sich
keine Gedanken gemacht. Dabei ist die Abfallentsorgung im Kyff-
häuserkreis abgesichert. Hausmüll und Biomüll werden 14-tägig
abgeholt. Die blaue und gelbe Tonne werden alle vier Wochen ge-
leert. Glascontainer und Altkleidercontainer stehen an Sammelplät-
zen. Sperrmüll kann zweimal im Jahr per Meldekarte beantragt
werden. Ebenfalls per Meldekarte werden Elektro- und Elektronik-
geräte entsorgt. Weshalb sich also selbst die Mühe machen und
unsere Heimat verschänden.
Das Am für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft des Landratsamtes
Kyffhäuserkreis wird ab sofort verstärkt Kontrollen nach Müllsündern
durchführen. Wir bitten unsere Bevölkerung mit Hinweisen und In-
formationen mitzuhelfen.
Wir machen außerdem darauf aufmerksam, dass es sich bei wider-
rechtlich abgelagerten Müll um eine Ordnungswidrigkeit handelt,
die mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € geahndet wird.

Bauamt
Bekanntmachung der Bodenrichtwerte 2006
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Kyffhäuserkreis
hat gemäß § 196 Baugesetzbuch (neugefasst durch Bekanntma-
chung vom 23. September 2004- BGBI. 1 S. 2414) und gemäß § 12
Thüringer Gutachterausschussverordnung (ThürGaaVO) vom
24.06.2003 (GVBI. S. 373) die Bodenrichtwerte für Bauland und
Flächen der Landwirtschaft zum 31.12.2006 ermittelt und am
15.02.2007 und 19.02.2007 für die Stadt Greußen und für die Ge-
meinden Clingen, Niederbösa, Topfstedt, Trebra, Wasserthaleben
und Westgreußen beschlossen.
Ein Bodenrichtwert ist ein aus Kaufpreisen ermittelter durchschnitt-
licher Bodenwert je Quadratmeter, der sich auf ein fiktives, gebiets-
typisches Grundstück bezieht (sogenanntes Richtwertgrundstück).
Ab 27.08.2007 liegen die Bodenrichtwerte in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen ei-
nen Monat kostenfrei für Jedermann zur Einsicht vor.
Jedermann kann während der üblichen Geschäftszeiten von der
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses im Thüringer Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation - Katasterbereich Artern,
An der Promenade 13/14 in 06556 Artern Auskunft über die Boden-
richtwerte erhalten.

Artern, den 23.07.2007 gez.:  Reimann/ Vorsitzender

Das Landratsamt des Kyffhäuserkreises
informiert:
Durch das Entsorgungsunternehmen werden seit Januar diesen
Jahres nur noch die Gelben Tonnen entleert.
Durch Neuanschaffung von Fahrzeugen (Seitenlader mit einem
Greifarm) und der Besetzung nur mit einem Fahrer, der die Tech-
nik vom Fahrerhaus aus bedient, ist es dem Entsorger nicht mehr
möglich, Gelbe Säcke, die neben den Tonnen stehen, mitzuneh-
men. Bitte achten Sie darauf, dass ausschließlich die Tonnen
und keine Säcke zum Entsorgen bereitstehen. Sollte eine Tonne
nicht ausreichen, können Sie jederzeit in unserem Amt weitere
Gelbe Tonnen beantragen.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

An die Kabelfernsehen Nutzer Kirchberg
Greußen!

Gemeinde Topfstedt

Die Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt  im August
entfällt wegen der Sommerpause.

gez.: Halecker/ Wehrführer

Die Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt im August
entfällt wegen der Sommerpause.

gez.: Spehns/ Wehrführer

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Zuckertütenfest der Spatzengruppe
des DRK Kindergarten Clingen
Am 25.06.2007 hatten wir unser lang ersehntes Zuckertütenfest.
Frisch gestärkt wanderten wir nach dem Frühstück vom Kindergar-
ten in Clingen zur Funkenburg nach Westgreußen. Dort erwartete
uns Herr Naake mit einer interessanten Führung durch die
Germanensiedlung.

Die Spatzengruppe: Lucas, Alexander, Justin, Torben, Alexa, Anna
         Sophie, Michelle und Alisa

Wir durften uns im Bogenschießen, Töpfern und Backen auspro-
bieren. Für das Mittagessen wurden Brötchen geformt, in denen
Würstchen versteckt wurden, die dann im Lehmbackofen gebacken
wurden. Super lecker!
Nachdem wir uns gestärkt hatten, gingen wir auf die Suche nach
dem Zuckertütenbaum. Wir hatten auch Erfolg und jeder wurde mit
einer Zuckertüte belohnt.
Zur Kaffeezeit stärkten wir uns mit den hinzugekommenen Eltern
bei Kakao, Kaffee und leckerem Kuchen. Danach konnten wir noch
selber die Funkenburg erkunden, mit den Eltern auf den Turm klet-
tern und auch die Eltern beim Bogenschießen beobachten.
Als krönenden Abschluss des schönen Tages gab es noch Brat-
würste vom Grill, die uns trotz kurzer Regenschauer super schmeck-
ten. Wir möchten uns bei den Erzieherinnen des DRK Kindergar-
ten Clingen für die schöne Kindergartenzeit bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Frau Naake und Frau Mähler für die Vor-
bereitung auf die Schule und für diesen schönen Tag, der uns in
besonderer Erinnerung bleiben wird.

Kabelfernsehen
- Veränderungen Zuständigkeiten im Service -

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf Grund der Neuorganisation unseres Endkundenservices ha-
ben sich bezüglich der Betreuung Ihrer Objekte folgende Ände-
rungen ergeben:
Die technische Betreuung erfolgt ausschließlich durch unser ewt-
Kundenzentrum in Erfurt. Das betrifft auch den Abschluss der
Anschlussverträge mit den Mietern und das An- u. Abklemmen
der WE.
Wir bitten Sie darum, folgende zentralen Telefonnummern unse-
res Kundenservices (7 Tage der Woche erreichbar, kostenpflich-
tig) für die entsprechenden Anfragen zu nutzen:

Service-Hotline:    0180 55 85 100
Störungs-Hotline: 0180 55 85 200

ewt.multimedia GmbH Servicebüro Erfurt
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Gemeinde Westgreußen

Dankeschön!
Unsere Festwoche vom 29.06 - 08.07.2007 ist zu Ende.  Was bleibt
sind die vielen Eindrücke an unser Dorfjubiläum. Ich möchte mich
bei allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Westgreußen für
die Unterstützung zur 1190 Jahrfeier recht herzlich bedanken.
Ebenso gilt mein Dank unseren Sponsoren: Kyffhäusersparkasse
Sondershausen, GbR Dederl, Bayreuth, Ing.büro Bölitz, Greußen,
Becker& Faßhauer, Greußen, Sanitär und Schwimmbadtechnik
Wiese, Straußfurt, Elektrohaus Bauchspieß, Clingen, Architektur-
büro Angermann, Ebeleben, E.ON Thüringen Energie AG, Erfurt,
Stadt Greußen, SHS GmbH Greußen, Kerstin Werner, Westgreu-
ßen, Erika Meyer Westgreußen, Gerhard Dießl, Clingen, Autohaus
am Ried, Greußen, Bäckerei Keitel, Westgreußen, Agro-Holzhandel
Groppe, Greußen, Gaststätte zum „Hirsch“ Westgreußen, Gast-
stätte am „Krohmbach“ ,Westgreußen.
Möge dieses Fest ein Höhepunkt unserer Dorfgeschichte sein und
allen in guter Erinnerung bleiben.

       Ihre Bürgermeisterin  Gisela Mosebach

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Mi ab 17 Uhr   Sa ab 14 Uhr  So ab 08 Uhr

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen das gerne für Sie!

Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 28.082007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 04.09.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Ehrenamtlicher Besuchsdienst
der besonderen Art
Seit ungefähr anderthalb Jahren werden die Bewohner des
Seniorenzentrums „Am Waidhof" Greussen und des Pflegehei-
mes Schloss Sophie von Kühn Grüningen durch einen Besuchs-
dienst der besonderen Art monatlich konsultiert: 2 Mops-
mischlinge aus der Hundeschule in Bleicherode, welche durch
die Besitzerin gezielt im Umgang mit pflegebedürftigen Menschen
geschult wurden, besuchen die Menschen.
Es bedeutet für die Bewohner ein Highlight im Tagesablauf und
es macht den Hunden sichtlich Spass. So viele Leckerlis wie an
diesem Tag können sie nicht immer verkraften. Bei den Hunden
handelt es sich um wesensmäßig gefestigte Tiere mit Grund-
gehorsam. Die Hunde sind nicht sehr groß und schon beim An-
blick dieser bildschönen Mischlinge ist man geneigt, sie zu strei-
cheln. Vor Beginn der ehrenamtlichen Tätigkeit wurden die Hun-
de unter anderem im Umgang mit Rollstühlen gezielt trainiert,
um bei ihrem Einsatz Gefahrensituationen zu vermeiden. Beide
Tiere haben eine sprichwörtliche Engelsgeduld entwickelt, las-
sen sich stundenlang im Fell kraulen, streicheln, ansprechen und
mit Leckerlis verwöhnen.
Die Erfolge der Besuche sind sichtbar: im Augenblick der Berüh-
rung der Tiere durch die Bewohner fallen oft Schranken und es
geht ein Lächeln über die Gesichter, was schon allein da die
ganze Mühe lohnt. Die Tiere selber erfahren extreme Aufmerk-
samkeit, eine Umgebung, in der sie im Mittelpunkt stehen und
verwöhnt werden. Das ist in unserer hektischen Zeit auch für die
Hunde eine gute Erfahrung, die sie diese Arbeit gern tun lässt.
Ein herzlicher Dank auf diesem Weg an die Besitzerin der beiden
Tiere für ihr wirklich außergewöhnliches ehrenamtliches Enga-
gement.

Gudrun Knoch/ Einrichtungsleiterin

Gemeinde Wasserthaleben

Neues aus dem Spatzennest
Seit einigen Jahren ist es schon Tradition, daß wir
auf den Bauernhof der Familie Wenkel eingela-
den werden.
Auch in diesem Juli war es wieder so weit. Gespannt, was uns
erwartet, gingen wir am Morgen los und ließen uns vom Duft der
Bratwürstchen locken. Wie immer wurden wir herzlich empfan-
gen und Trompetenklänge hießen uns willkommen. Nach einer
tüchtigen Stärkung durften wir die Tiere des Hofes bestaunen.
Jeder, der es wollte, durfte auf dem Pony reiten.

Unsere „Kleinsten“ staunten nicht schlecht als der Mähdrescher in
Gang gesetzt wurde. Nach einem ereignisreichen Vormittag gin-

gen wir müde zurück in den Kindergarten. Recht herzlich möchten
wir uns deshalb bei Fam. Wenkel, Fam. Krause und Herrn Kauf-
mann bedanken. Wir sind froh, daß wir immer wieder die Gelegen-
heit bekommen, unseren Kindern die Arbeit von Landwirten und
die Tiere auf dem Bauernhof zu zeigen.

Bis bald grüßen
die Kinder und Erzieher vom „Spatzennest“

An alle Mitglieder und Freunde
des DRK

Wir laden ein, zu unserer diesjährigen Busfahrt am
 8. September 2007 Abfahrt Markt Clingen 10.15 Uhr
Anmeldung und Unkostenbeitrag 15,- Euro zu Kam.
Gisela Stahlberg, Brunnenstraße 18, Clingen,
Tel.: 0 36 36 / 70 08 02

Ihr Ortsverein Clingen/ der Vorstand
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Die AOK informiert:
Frage:  Wird die AOK auch weiterhin Auszubil-
dende einstellen?
Antwort von AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis aus Sondershausen:
"Ja, auch in den kommenden Jahren wird die neue AOK PLUS ihrer
Aufgabe als Ausbildungsunternehmen gerecht und Auszubildende
einstellen. Damit tragen wir zum Fachkräftenachwuchs in Thüringen
bei. Die Ausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten geht
über drei Jahre. Für den Ausbildungsstart 2008 können Bewerbungs-
unterlagen noch bis 31.08.2007 eingereicht werden. Informationen
dazu gibt es bei der AOK in Sondershausen oder im Internet unter
www.aok.de/thr <http://www.aok.de/thr>, Rubrik "Jobs & Chancen".
Im Internet gibt es auch hilfreiche Tipps und Angebote für Berufs-
starter."

Neue Broschüre bei der AOK:
Radfahren
Die neue AOK-Broschüre bietet zahlreiche Informationen rund um
das Thema Radfahren. Es werden Tipps gegeben, zum Beispiel zum
richtigen Sitzen und der Kleidung. Die Broschüre erklärt auch die
verschiedenen Fahrradmodelle von Rennrad bis Fitnessrad. Außer-
dem gibt es hilfreiche Hinweise, die man beim Kauf eines Rades
beachten sollte. „Die Broschüre ist ab sofort in der Geschäftsstelle
in Sondershausen vorhanden“, so AOK Regionalleiterin Sylvia Molis.

AOK-Ratgeber
Frage: Stimmt es, dass ab 2009 die Beitragssätze aller Kran-
kenkassen gleich sein werden?
Antwort: von AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis:
Das stimmt nur theoretisch. Praktisch wird es Unterschiede geben.
2009 wird zwar der Gesetzgeber mit Einführung des Gesundheits-
fonds einen einheitlichen Beitragssatz bei allen gesetzlichen Kran-
kenkassen festlegen. Die Höhe steht noch nicht fest. Es wird ein
Durchschnittswert sein. Krankenkassen, die nicht damit auskommen,
können von ihren Versicherten einen Zusatzbeitrag von maximal ein
Prozent des beitragspflichtigen Einkommens verlangen. Wer z.B.
2.000 Euro verdient, zahlt dann bis zu 240 Euro im Jahr mehr. Es
kann aber auch finanziell starke Kassen geben, die ihren Versicher-
ten von diesem Einheitsbeitrag etwas zurückzahlen oder ihr
LeistungsPlus erweitern.
AOK-Telefonaktion zum Mammographie-Screening
In Thüringen wurde das Mammographie-Sreening eingeführt. Alle
Frauen im Kyffhäuserkreis von 50 bis 69 Jahre sollten daran teilneh-
men, rät AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis. Die Untersuchung ist
kostenfrei und dient der Vorsorge bei Brustkrebs.
Die AOK bietet dazu am 23. August 2007 von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr eine Hotline unter 0180/ 24 71 000 (nur 6 Cent pro Anruf aus
dem deutschen Festnetz) an.
In welchen Praxen wird das Screening vor Ort durchgeführt, was
wird untersucht und wo ist das sogenannte Mammamobil unterwegs
? Diese und weitere Fragen beantworten AOK-Experte Rolf Heller,
der Frauenarzt Dr. Mathias Heiner und die Leiterin der Mammogra-
phie-Zentrale Sylvia Schüler.

Neue AOK-Kurse
Im September startet die AOK Sondershausen das Herbst-
Wintersemester zur Prävention mit neuen Gesundheitskursen. Dazu
gehören die Kurse „Der gesunde Weg zum Wohlfühlgewicht“, „Aktiv
entspannen“, die AOK-Rückenschule sowie die Kinderkurse „Kleine
Lebensmitteldedektive“, „Felix fit“ und „Power Kids“ (Start nach indi-
vidueller Vereinbarung).
Alle Kurse sind für unsere Versicherten kostenfrei. Anmeldungen zuu
den Kursen nimmt Frau Ramona Bitschnat unter der Tel.-Nr.: 0 36
32/ 65 31 12 entgegen. Dort erhält man auch weitere Infos zu Kurs-
inhalten und Dauer.
Frage: Bleiben die AOK-Programme für chronisch Kranke er-
halten?
Antwort von AOK Regionalleiterin Sylvia Molis. „ Chronisch Kranke,
die in die AOK-Programme für Herzkrankheit, Diabetes, Brustkrebs
sowie Asthma und Lungenkrankheit eingeschrieben sind, werden
auch zukünftig durch dieses Programm betreut”, informiert AOK
Regionalleiterin Sylvia Molis, Auch nach der Fusion mit der AOK
Sachsen bleiben den Thüringer Versicherten diese speziellen An-
gebote für chronisch Kranke erhalten. Informationen zur Teilnahme
gibt es in der Geschäftsstelle in Sondershausen.

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Die Schwangerschafts(konflikt)beratungsstelle
in Sondershausen, August-Bebel-Straße 5 befindet sich seit Janu-
ar 2007 in der Trägerschaft des Starthilfe Sondershausen e. V. und
ist jetzt Teil der Integrativen Erziehungs- und Familienberatungsstelle.
Früherer Träger war 15 Jahre die Arbeiterwohlfahrt. Die Sozial-
arbeiterin Doris Lier und die Diplomsozialpädagogin Waltraut War-
weg stehen wie bisher den schwangeren Frauen und Familien mit
Rat und Tat zur Seite. Sie wissen wie wichtig es ist, dass die Frauen
eine Anlaufstelle haben, wo sie umfassende Hilfe und Unterstüt-
zung erhalten.
In vertrauensvollen Gesprächen ermöglichen die ausgebildeten
Schwangerschaftsberaterinnen den Frauen über ihre Situation zu
reden und geben Unterstützung in ihrer Entscheidungsfindung für
die Fortsetzung der Schwangerschaft oder einen Schwangerschafts-
abbruch. Aber auch nach einem Abbruch stehen die Beraterinnen
den Frauen zur Seite.
Zum weiteren Angebotsspektrum gehören sowohl Beratungen vor,
während und nach der Schwangerschaft. Die schwangeren Frauen
haben die Möglichkeit, sich über ihre Rechtsansprüche in der
Schwangerschaft, Mutterschutz und Elternzeit zu informieren.
Darüber hinaus erhalten sie Unterstützung bei der Antragsstellung
auf eine finanzielle Hilfe der „Thüringer Stiftung Hilfe für schwange-
re Frauen und Familien in Not.“
Die Beratung vor, während und nach vorgeburtlichen Untersuchun-
gen wird ebenfalls von den Klientinnen zunehmend in Anspruch
genommen. Einerseits wünschen sich alle werdenden Eltern ein
gesundes Kind, anderseits sind sie verunsichert und wissen nicht,
welche Untersuchungen notwendig und sinnvoll sind. Doris Lier hat
hierfür eine Zusatzausbildung erworben.
Ein wichtiges Anliegen der Beraterinnen ist die sexualpädagogische
Gruppenarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Waltraut Warweg hat
sich auf diesem Gebiet fortgebildet und spezielle Angebote für Schul-
klassen, Jugendklubs und Berufsschulen entwickelt. Die Veranstal-
tungen finden in den jeweiligen Einrichtungen oder in den Räumen
der Beratungsstelle statt. Für die Beraterinnen ist es wünschens-
wert, dass viele Jugendliche die Beratungsstelle mit ihren Angebo-
ten kennen lernen.
Weitere Angebote sind:
• Beratung zur Familienplanung • Verhütungsberatung
• Kurberatung und Vermittlung von Mutter-Kind-Kuren.
Das Beraterinnenteam wird von der Verwaltungsfachkraft Frau Höl-
zer unterstützt.  Die Beratung erfolgt nach vorheriger Teminabsprache
und ist kostenfrei.  Telefonnummer: 03632/600687

Beratung zu Fragen der Berufsunfähigkeits-
versicherung
Gerda Eckstein
Beraterin
Beratungsstelle Artern
Verbraucherzentrale Thüringen e.V. (vzth)
National Consumer Organisation of Thuringia
Leipziger Straße 17, 06556 Artern
Tel.: 03466/302307 Fax.: 03466/324635
Internet: <Http://www.vzth.de/>
eMail: <mailto:artern@vz h.de>
Vereinsregister Erfurt: VR 5
Umsatzsteuernummer: 151/142/16477
Vorstandsvorsitzender: Christian Gumprecht
Geschäftsführer: Dr.Ralph Walther

Achtung, Neu!!!  Sportschützenverein Clingen e.V.

Der SSV Clingen eröffnet eine

Sektion Bogensport
Bei Interesse Anmeldung zu unseren
Schießzeiten auf dem Schützenplatz
in Clingen.

Schießzeiten: Samstag  14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag  09.00 - 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.             SSV Clingen e.V.
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Bereits vor dem Bau des schönen „Städtischen Freibades“
Greußener in den Jahren 1932-1933 gab es in Greußen beim
MTV Aktivitäten im Schwimmen. Die Anfänge des organisier-
ten Schwimmens begannen im örtlichen Teil des Steingrabens.
Ein Beweis dafür ist, das bei der Einweihung des Greußener
Freibades in Juli 1933 schon Schwimmer aus Greußen am
Start waren, so zum Beispiel Elsa Laue und Robert Zobel.
Ein Jahr später 1934 wurde die Schwimmabteilung  mit
Übungs- und Wettkampfbetrieb gegründet. Aber die Schwimm-
geschichte ist ein anders Thema.
Gleich nach dem Krieg organisierten fortschrittliche Sportler
den Schwimmsport in Greußen neu. 1946 wurde aus dem MTV
die BSG „Traktor“ Greußen.
Mit Beginn der Badesaison 1947 (15.05.) wurde in der Sekti-
on Schwimmen auch Wasserball gespielt. Es waren die männ-
lichen Mitglieder, welche neben dem Schwimmen begannen
zu trainieren, um begeistert Wasserball zu spielen.
Gründungsmitglieder und erste Aktive waren Kurt Besoge, Fritz
Wegfraß und Robert Zobel, welche auch in verschiedenen Jah-
ren als Bademeister fungierten.
Erfolge ließen nicht lange auf sich warten, ein erster belegba-
rer war, ein Sieg der Greußener über Sondershausen (Foto)
mit 5:4 so z.B. mit den Spielern Horst Bense und Manfred
Bauerschmidt und der Landesmeister der Jugend im Jahre
1952 (20.07.) mit solchen Pionieren des Wasserballs in Greu-
ßen wie Gerhard Schöngart, Klaus Garbe, Wilhelm und
Manfred Höttermann, Gerhard Schieke, Edgar Fröbe, Ulrich
Wegwitz, Günter Knobloch,  Günter Metz, Klaus Kirsch,
Manfred Laue, Dietrich Mühlrad, Ulrich und Willhelm Teich-
mann, Horst Dünkel, Lothar Weber, Horst und Wolfgang Herdin
und später die jüngeren Spieler  Wilfried Berethold, Trautmann,
Horst Laue, Rolf Fischer, Horst Peter und Lutz Wolter.
Diese Mannschaft war bis Ende der Jahre 1950 aktiv, dann
fiel sie durch Weggang zum Studium, Delegierung zum Sport-
club Erfurt, oder Wegzug nach dem Westen auseinander. So
wurde an dem regelmäßigen Punktspielbetrieb in der Bezirks-
klasse, unter Leitung von Horst Laue, erst wieder ab Ende
1965 teilgenommen.
Mit dabei waren aus der früheren Mannschaft, die „alten“
Kämpfer Edgar Fröbe und Lothar Weber, der aus Erfurt zu-
rückgekehrte Horst Laue (von 1957-61 SC Turbine Erfurt/ Lok
Arnstadt, von 1961- 64 Lok Nordhausen u. 1964-1965 Opti-
ma Erfurt), Ekkehard Steinmetz (zurück vom SC Erfurt), Ulrich
Deeg, Wolfgang Riedel, Kurt Grube, Klaus Dieter Schneider,
und die Spielerzugänge aus Sömmerda Hoßfeld, Eichhorn,
Alsleben, und aus Erfurt Bürger, Erbe und Herrmann.
Parallel dazu wurde durch die Übungsleiter Hans – Alfred Wild
und Roland Weise ein eigener Nachwuchs im Knaben- und
Jugendbereich systematisch und erfolgreich aufgebaut.
Die erste nur aus Greußener Spieler bestehende Mannschaft
konnte 1969 den Spielbetrieb aufnehmen. Diese waren:
Eberhardt Sölter, Horst Laue, Harald Zimmerling, Ekkhart,
Steinmetz, Walter Skuplik, Jürgen Augner, Wolfgang Riedel,
Ulrich Deeg, Gert Netzhold, Peter Bürgermeister und ein Jahr
später schon dem eigenen Nachwuchs. Winfried Rönnicke,
Jürgen Seeber, Gert Störmer, Ralph Günther und Klaus Sölter.
Beim ersten Greußener Flutlichtturnier im Wasserball waren
folgende Spieler eingesetzt: Gerd Nötzold, Wolfgang Riedel,
Horst Laue., Klaus Sölter, Peter Bürgermeister, Walter Skuplik,
Winfried Rönnicke und Jürgen Seeber.
Später kamen solche Spieler vom eigenen Nachwuchs zur 1.
Mannschaft hinzu wie:
Jürgen Gehring, Manfred Blank, Wolfgang Hühn, Wolfgang
Dillinger, Jörg Nebe, Ingo Nowack, Rainer Nebe Heinz Simon,
Olaf Kunze, Thomas Kühne, Hans-Peter Sölter, Volker Holz-
apfel, Silvio Dünkel, Klaus- Dieter Friedrichs, Uwe Markordes,
Gert Schorcht, Mathias Zobel, Maik Göllert und viele mehr.
Diese Truppe bestimmte lange Jahre das Niveau des Greu-
ßener Wasserballs. Gemeinsam mit dem Sektionsleiter Horst
Laue wurden solche Veranstaltungen mit mehreren Tausend
Zuschauern im Greußener Schwimmbad erfolgreich organi-

siert: 3 Abendschwimmfeste 1972 1550 Zuschauer, 1983 1500
Zuschauer, 1987 1200 Zuschauer, 3 DDR Meisterschaften im
Wasserball 1973 der Herren  mit 3500 Zuschauer an 2 Tagen,
1980 der Jugend und 1989 der Damen.
32 Greußener Flutlichtturniere mit insgesamt 7274 Besucher,
214 verschiedenen teilgenommenen Mannschaften aus dem
In- und Ausland und 47 verschiedenen Vereinen.
Bis 2004 waren die 1. Mannschaft, in der damaligen Bezirks-
liga  und späteren Thüringerlandesliga, 42 Jahre ununterbro-
chen im Spielbetrieb.
Größter Erfolg im Nachwuchsbereich war der Aufstieg 1978/
79 in die höchste Spielklasse der DDR. Dies ist auch mit den
Spielern Olav Kunze, Hans- Peter Sölter und Mathias Zobel
gelungen. Die aus Gründen des Altersklassenwechsel 1979
nicht mehr mitwirken durften. Am 07.07.1979 erreichten ihre
Mannschaftskameraden in Plauen den 6. Platz im Kampf um
die DDR-Meisterschaft. An diesem Erfolg waren als Spieler
beteiligt: Peter Hanke, Jens Frenzel, Volker Gehring, Roy
Konschak, Torsten Frenzel, Maik Gunkel, Veit Laue, Thomas
Beck, Mathias Umlauft, Olaf Beck, Harald Palige und Tobias
Weber. Nicht am Endturnier, aber bei den Punktspielen, waren
Jürgen Palige und Ralf Wipprecht eingesetzt. Auf der Grundla-
ge eines erfahrenen Spielerstammes und einem sehr guten
und erfolgreichen Nachwuchs, war die Zukunft des Greußener
Wasserballs erfolgreich über Jahrzehnte gesichert.
Nicht unerwähnt dürfen in diesem Zusammenhang, die ehe-
maligen Jugendspieler Peer Sölter, Peer Zobel und der heute
noch zum Stamm gehörige Michael Nebe, die Spieler und
Übungsleiter Steffen Scheidhauer und Uwe Knitzschkowiak,
letzterer hat es als Schiedsrichter bis zur 2. Bundesliga ge-
bracht und der noch aktive Abteilungsleiter Frank Rosenbauer,
dessen Ziel es ist, die Greußener wieder zum Punktspielbetrieb
zu führen, bleiben.
7 mal waren Greußener Wasserballermannschaften in allen
Altersklassen und Ligen Bezirksmeister, 12 mal gab es Silber
und 16 mal Bronze, unzählige Pokalerfolge, so z.B. 8 Siege
beim eigenen Flutlichtturnier. Unter Leitung von Übungsleiter
Maik Göllert wurde die D- Jugend 2001 Thüringer Landes-
meister.
Zum 60 Jubiläum des Bestehens des Greußener Wasserballs
geht den Zuschauern und Spielern am 17.08.07 „ein Licht auf“.
Zum ersten Mal wird eine Unterwasserbeleuchtung installiert,
die ist verbunden mit der Hoffnung und dem Wunsch in die
Zukunft, dass das schöne „Städtische Freibad“ Greußen (2008
75 Jahre, wieder ein Grund zum Feiern), die Spielstätte
Wasserballer weiter Modernisiert und damit erhalten bleibt.
Die Feierlichkeiten zum 60. Jubiläum gehen mit dem 2.
Seniorentreffen der Greußener Wasserballer am 28.12.07 zu
Ende.

Horst Laue

Auszug aus 3 Bänden der Fotochronik Wasserball MTV 1861 Greußen von Horst Laue,
Abteilung Wasserball des MTV 1861 Greußen, zum 60. Jahr seiner Gründung vorgestellt
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Bürgerreise zum Partnerlandkreis Olkusz in
Polen geplant
Nicht nur beim Essen will man sich kennen lernen, sondern auch
zu politischen Themen und touristischen und kulturellen Fragen ins
Gespräch kommen. Im Landkreis Olkusz z. B. gibt es die einzige
Wüste Europas.
Schon seit vielen Jahren pflegt der Kyffhäuserkreis mit dem Land-
kreis Olkusz in Polen eine Partnerschaft. Im Rahmen dieser Part-
nerschaft fanden schon zahlreiche Begegnungen zwischen Vertre-
tern der Landkreise, Fachkräften der Kinder- und Jugendarbeit,
Sportlern, Jugendlichen und Mitgliedern der Freiwilligen Feuerweh-
ren beider Landkreise statt. Dabei hat sich eine enge Zusammen-
arbeit auf diesen Gebieten entwickelt und Freundschaften sind ent-
standen.

Das Landratsamt Kyffhäuserkreis bietet nun – in Zusammenarbeit
mit dem Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. - gemeinsam mit sei-
nen polnischen Partner im Landkreis Olkusz an, diesen im Rah-
men einer Bürgerreise kennen zu lernen. Mit seinen mittelalterli-
chen Burgen, den Landschaften mit ihren Kalkfelsen, der einzigen
Wüste Europas und seiner Nähe zu der wunderschönen Stadt
Krakau hat der Landkreis Olkusz einiges sehenswerte zu bieten.
Es besteht die Möglichkeit, neben den touristischen Zielen auch
die Gedenkstätten Auschwitz und Birkenau zu besichtigen. Die Fahrt
ist geplant vom 11. bis 16. Oktober 2007. Vorgesehen ist eine Un-
terbringung in Gastfamilien, wobei Hotelzimmer zusätzlich gebucht

Am 08. und 09. September 2007 veranstaltet der KZV
„Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
eine große Landesoffene Jungtierschau.

Es stehen 534 Tiere in 55 Rassen und Farbenschlägen zur Schau.
Vom Riesenkaninchen bis zum Zwergkaninchen kann man sich einen
Überblick über den Stand der Rassenvielfalt verschaffen.
Es besteht für alle Züchter (und solche, die es werden wollen)
und Halter eine gute Möglichkeit zum Kauf.
Die Schau ist geöffnet am 08. September 2007 von 09.00 - 18.00 Uhr
und am 09. September 2007 von 09.00 - 16.00 Uhr
am Garten- und Freizeitmarkt Greußen, Nordhäuser Straße.

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen e.V.

Landesoffene Jungtierschau
für Rassekaninchen in Greußen

AOK erweitert Leistungen
Mit der Fusion der AOKs Thüringen und Sachsen werden die besten Leis-
tungen der beiden Kassen zusammengeführt, so zum Beispiel bei der Re-
gelung der Haushaltshilfe und dem Krankengeld. Außerdem wird es ein
weiteres LeistungsPlus bei den Wahltarifen geben. „Diese werden nach der
Fusion ab Januar 2008 noch erweitert. Wir planen zum Beispiel spezielle
Tarife für junge Familien oder für alternative Therapien“, so AOK-Regional-
leiterin Sylvia Molis aus Sondershausen.
Informationen dazu gibt es am Servicetelefon unter 0180/24 71 000. Der
Anruf kostet nur sechs Cent aus dem deutschen Festnetz.

AOK bleibt vor Ort
Der komplette vor Ort-Service der AOK in Sondershausen bleibt auch nach
der Fusion mit der AOK Sachsen ab 2008 bestehen. "Unsere Versicherten
bekommen weiterhin den gewohnt guten Service und die Betreuung in der
Geschäftsstelle in Sondershausen. Auch der Service für Arbeitgeber und
die Pflegeberatung vor Ort bleiben bestehen", so AOKRegionalleiterin Sylvia
Molis.

Neue Broschüre bei der AOK:
Tipps für schönen Urlaub
Die neue AOK-Broschüre „Schönen Urlaub!“ bietet zahlreiche Informatio-
nen rund um das Thema Auslandsreiseschutz. Darin enthalten sind zum
Beispiel wichtige Informationen zum Gesundheitsschutz für zahlreiche EU-
Staaten, so auch für Bulgarien und Rumänien.
„Außerdem gibt das Heft Tipps zu Infektionsgefahren und zum Inhalt der
Reiseapotheke“, so informiert Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sonders-
hausen.

Aus aktuellem Anlass:
Vorsicht bei hoher Ozonkonzentration
Steigen die Ozonwerte auf 180 Mikrogramm pro Kubikmeter Luft, empfiehlt
es sich, Dauer und Intensität der Belastung einzuschränken. Gesundheit-
lich empfindliche Personen sollten dann anstrengende Tätigkeiten im Frei-
en vermeiden. Außerdem ist sportlich Aktiven von Ausdauerleistungen ab-
zuraten. „Eine zu hohe Ozonkonzentration kann Kopfschmerzen, Husten,
Kurzatmigkeit oder brennende Augen verursachen“, so Regionalleiterin
Sylvia Molis von der AOK in Sondershausen. Die aktuelle Ozonkonzentration
für Thüringen können Interessierte über das Ozon-Telefon der Thüringer
Landesanstalt für Umwelt (03641/684684), über den Videotext des MDR
(Videotextseite 527) oder im Internet unter www.tlug-jena.de <http://
www.tlug-jena.de> erfahren.

werden können. Am vorletzten Tag der Reise soll noch einmal (mit
einer Zwischenübernachtung) die wunderschöne Stadt Breslau
besucht werden. Wenn Sie mit uns einige erlebnisreiche Tage in
Polen verbringen möchten, Land und Leute, die Kultur und die pol-
nische Küche kennen lernen möchten, können Sie sich Interessier-
te unter der Nummer 03632-701218 bei Frau Cornelia Naumann
melden, wo Sie dann auch weitere Informationen zu dieser Reise
erhalten.
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Freiwillige Feuerwehr Greußen feierte
130 jähriges Bestehen
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Greußen wurde am 21. No-
vember 1877 gegründet. Dieses 130 jährige Gründungsjubiläum
sowie das 15 jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr Greußen wurde
am 21. Juli 2007 mit einem großen Feuerwehrfest auf dem Karlsplatz
begangen.
Am großen Festumzug durch die Stadt Greußen nahmen ca. 50
historische und neuzeitige Feuerwehrfahrzeuge aus dem Kyffhäu-
serkreis sowie aus Nebra, Bad Tennstedt, Hüpstedt, Gangloffsöm-
mern und Marlishausen teil.

Zahlreiche Greußener Einwohner und Gäste säumten am Umzugs-
weg die Straßen.
Die ebenfalls angereisten Kameraden aus Sömmerda wurden zu
Umzugsbeginn leider zu einem Einsatz abgerufen und konnten nicht
teilnehmen. Das Fanfarenorchester Erfurt sorgte mit stimmungs-
vollen Klängen für die musikalische Begleitung des Festumzugs.
Im Anschluss startete auf dem Karlsplatz ein "Spiel ohne Grenzen",
welches in dieser Form erstmalig in Greußen durchgeführt wurde
und reges Interesse fand.
An mehreren Stationen wurde Baumstammwerfen, Schubkarren -
Hindernislauf, Wasserballon - Fangen, Mohrenkopf - Fangen, Fahr-
zeug - Ziehen, Mannschafts- Ski, Spagat - Schlange sowie das
Überwinden einer Hindernisbahn von den Teilnehmern abverlangt.
Alle beteiligten Mannschaften legten sich mächtig ins Zeug und hat-
ten einen riesigen Spaß an diesen lustigen Wettkämpfen.
Außer fünf Jugendfeuerwehren nahmen auch eine Familien - Kinder-
mannschaft, "Die wilden Kerle von Greußen", daran teil.
Bei den Erwachsenen maßen 8 Feuerwehrmannschaften, 4 Greu-
ßener Vereine sowie die Frauenmannschaft des Kindergarten "Son-
nenkäfer" Greußen ihre Kräfte und stellten ihre Geschicklichkeit unter
Beweis.
Bei den Jugendlichen siegte die Jugendfeuerwehr Greußen vor den
"Wilden Kerlen von Greußen" und der Jugendfeuerwehr Ebeleben.
Die weiteren Plätze gingen an die Jugendfeuerwehren Großfurra,
Grüningen und Gangloffsömmern.
Den Wasserballern des MTV 1861 Greußen war mit einer starken
Leistung der Sieg nicht zu nehmen. Zweiter wurde die Feuerwehr
Greußen vor der Feuerwehr Grüningen. Die weiteren Plätze beleg-
ten die FF Bad Tennstedt, Sondershausen/ Bebra I, Ebeleben, SV
Blau-Weiß Greußen - Fußball, MTV 1861 Greußen - Kegeln, FF
Großenehrich, "Lahme Hunde Greußen" - Hundesportverein Greu-
ßen, FF Großfurra, Sondershausen Bebra II, Kindergarten "Son-
nenkäfer" Greußen. Als gute Gastgeber gaben die Greußener Feu-
erwehr - Mannschaften ihre Pokale an die nächstplatzierten weiter.
Die Frauenmannschaft des KIGA "Sonnenkäfer" erhielten einen Son-
derpreis als einzige reine Frauenmannschaft.
Den Preis der lustigsten Mannschaft erhielten die "Lahmen Hunde
Greußen". Diese Mannschaft wartete zur Siegerehrung noch mit
einer Überraschung auf. Ein extra für diesen Tag angefertigtes Shirt
der "Lahmen Hunde" wurde zu Gunsten der Jugendfeuerwehr Greu-
ßen versteigert und wechselte für 41,- Euro den Besitzer. Die Greu-
ßener Jugendfeuerwehr bedankt sich hiermit recht herzlich für die-
se gelungene Überraschung.
Der Kreisjugendring Sondershausen mit dem Jugendhaus Greu-
ßen hielten für unsere kleinen Gäste eine 1 Hüpfburg und Kinder-
schminken im Programm. Die Rettungshundestaffel der Feuerwehr
Marlishausen weckte mit ihren Vorführungen lebhaftes Interesse
an ihrer Arbeit bei den zahlreichen Besuchern. Die Tanzgruppen

des Greußener
Karnevalclub
erfreuten die
schon reichlich
im Festzelt
versammelten
Gäste mit ihren
Darbietungen.
Vielen Dank
dafür.
Mit einer Tanz-
veranstaltung
am Abend im
Festzelt klang
dieser Tag trotz
des nun einset-
zenden Dauer-
regens bei
bester Stim-
mung aus.
Die Greußener
Feuerwehr bedankt sich auf diesem Wege bei dem Musiker Robin
Hanke aus Greußen und dem Musik-Duo "Take Two Greußen"
für die sehr gute musikalische Unterhaltung an diesem Tag.
Desweiteren bedanken sich die Kameradinnen und Kameraden bei
allen teilnehmenden Feuerwehren und Greußener Vereinen, den
Traktorfahrern Herrn Lendewig, Herrn Krause und Herrn Werner,
dem Bürgermeister der Stadt Greußen, Herrn Steinmetz, dem VG
Vorsitzenden Herrn Erhardt sowie dem Kreisjugendring Sonders-
hausen, Jugendhaus Greußen für die prima Unterstützung. Dank
auch an die Firma Getränke Stiller und die Firma Uth Bad
Langensalza für die gute gastronomische Versorgung.
Besonderer Dank gilt allen Sponsoren, die uns bei der Ausgestal-
tung dieses Tages großzügig unterstützten.

Die Kameradinnen und Kameraden der FF Greußen

Wohnen zu Hause- Betreuung in der Tagespflege
der Diakoniegesellschaft mbH Helbe
wo: im Seniorenzentrum „Am Waidhof“

in Greußen (2 Minuten vom Marktplatz Greußen)
Telefon: 03636/7786199, FAX 7786200

was leisten wir:
Abholung zu Hause mit Fahrdienst

wenn gewollt:
Frühstück, Zwischenmahlzeit, Mittag, Kaffee, Körperpflege
Beschäftigung allein oder in Gemeinschaft, Spaziergänge…
Angebot von Fußpflege, Friseur, Ergotherapie, Physiothe-
rapie, Logopädie, medizinische Versorgung

was kostet es:
neben dem Anteil der Pflegeversicherung derzeit 22,64 €
pro Tag
Finanzierung über Pflegekasse möglich bei Demenz

Informieren Sie sich, wir beraten Sie gern!

Sessionseröffnung
Greußener Karnevalsclub
weiß - blau e.V.

Am 02.09.2007 treffen sich um 17 Uhr
alle Mitglieder ab 14 Jahre im
Vereinsheim, Erfurter Straße.

• Start in die Session 07/08
• Termine Session
• Stand Renovierung der Halle
• Allgemeines

Vorstand des GKC
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Für den Ökumenischen Wanderverein ist es zur Tradition ge-
worden, dass der letzte Samstag im Juli reserviert ist für eine
Wanderung in der Beichlinger Umgebung und den Besuch der
„Orgelnacht“ in der Kirche von Altenbeichlingen.
So auch an diesem 28. Juli: 14 Wanderfreunde fuhren nach
Altenbeichlingen und wanderten am Waldrand entlang zum
Schloss Beichlingen. Hier hatten wir uns zu einer Schloss-
führung angemeldet. Dabei erfuhren wir viel über das alt-
ehrwürdige Schloss, das im Jahr 1014 erstmals urkundlich er-
wähnt wurde. Es war wahrscheinlich als Wehranlage gebaut
worden und gehörte bis zum 15. Jahrhundert dem Grafen-
geschlecht von Weimar-Orlamünde. 1519 wurde es an die
Grafen von Werthern verkauft, die bis 1945 ihre Besitzer wa-
ren. Nach dem Krieg, den es unbeschadet überstanden hatte,
ging es in Volkseigentum über und beherbergte bis 1990 ver-
schiedene Bildungseinrichtungen, von denen die Ingenieur-
schule für Veterinärmedizin die bekannteste war.
1991 gründete sich der Förderverein Schloss Beichlingen, der
sich für die Erhaltung der historisch wertvollen  Schlossanlage
einsetzt und in ihr niveauvolle Kulturveranstaltungen  etabliert.
So wurden die Schlosskapelle und Innenräume restauriert und
ein Schlosshotel mit -Restaurant eingerichtet. Der Förderver-
ein hat in den letzten 15 Jahren sehr viel geleistet und es ist
wünschenswert, dass seine Weiterarbeit auch von den jetzi-
gen Besitzern, einer Gesellschaft, zu der u.a. auch die Funk-
werk Kölleda AG gehört, unterstützt wird.
Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken im Schloss wander-
ten wir nach Altenbeichlingen und machten noch einen Abste-
cher zu der alten Windmühle, die vor ca. 35 Jahren eine Wei-
marer Familie erworben hatte. Mit viel Liebe sind Mühle, Wohn-
haus, ein kleines Gästehaus und ein altes Backhaus stilge-
recht restauriert worden.

Das Konzert in der
vollbesetzten Kir-
che hatte Kantor
Gottfried Steffen,
der auch unseren
Ö k u m e n i s c h e n
Chor leitet, organi-
siert. Er spielte
Orgelmusik und
eine kleine Gruppe
von drei Musikern,
die „Erfurter Came-
rata“, brachte in
historischen Kos-
tümen Musik des
Mittelalters und der
Renaissance auf nach alten Plänen von Michael Prätorius
nachgebauten Instrumenten zum Gehör.
Wenn man nun schon seit Jahren an dieser Veranstaltung
teilgenommen hat und die immer wieder große Resonanz der
„Orgelnacht“ erlebt hat, fragt man sich wirklich, wie es kommt,
dass zu einer Zeit, in der ringsum viele renommierte Kultur-
veranstaltungen angeboten werden, doch immer wieder so
viele Besucher, ja eine richtige „Fangemeinde“, am letzten
Samstag im Juli nach Altenbeichlingen kommt. Eine entschei-
dender Grund ist sicher der wunderbare Einklang von Natur
und Kultur, den man hier vorfindet. Inmitten einer lieblichen
Hügellandschaft liegt weithin sichtbar diese für den ländlichen
Raum erstaunliche Kirche, die, wenn sie dann am späten
Sommerabend angestrahlt wird und in ihr Orgelmusik erklingt,
eine zauberhafte Atmosphäre erzeugt, der man sich nicht ent-
ziehen kann.

Auf den Spuren der Grafen von Werthern

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Landesmeisterschaften KK Pistole/ Revolver Präzision am
  21.07.2007 in Dingelstädt
KK Pistole
1. R. Grüning 267 Ringe/ Junioren
4. Ch. Windisch 237 Ringe/ Junioren
5. F. Bohn 264 Ringe/ AKL
8. K.-H. Kämmerer 258 Ringe/ SEN
9. R. Herrlitz 258 Ringe/ SEN
5. SSV Niedertopfstedt 789 Ringe/ o.U.
(F. Bohn, K. -H. Kämmerer, R. Grüning)
KK- Revolver
2. F. Bohn 259 Ringe/ AKL
2. K.-H. Kämmerer 264 Ringe/SEN
5. R. Herrlitz 237 Ringe/ SEN
2. SSV Niedertopfstedt 760 Ringe/ o.U.
(K.-H. Kämmerer, F. Bohn, R. Herrlitz)
II. Thüringer Rangliste GK Pistole Revolver am 06.08.2007 in
   Dingelstädt
9 mm Para
4. M. Pforr 359 Ringe/SKL
2. K.-H. Kämmerer 351 Ringe/AKL +SEN
0.45 ACP
2. K.-H. Kämmerer 353 Ringe/AKL +SEN
0.357 Magnum
2. M. Pforr 381 Ringe/SKL
2. K.-H. Kämmerer 357 Ringe/AKL +SEN

III. Für die Deutschen Meisterschaften haben sich qualifiziert:
1. Patrick Strutz  Disziplinen: Sportpistole/ Luftpistole/

       mehrschüssige Luftpistole
2. Christian Windisch  Disziplin: Sportpistole
3. Susanne Schneider Disziplin: Sportpistole
4. Robert Grüning  Disziplin: Freie Pistole
5. Mario Pforr  Disziplin: Pistole 0.45 ACP
6. Mannschaft  Disziplin : Sportpistole -

P. Strutz, Ch. Windisch, S. Schneider

Die VHS informiert:
Deutsch - Integrationskurs
Die Volkshochschule in Sondershausen sucht noch Teilnehmer
an einem Deutsch-Integrationskurs. Auch Privatpersonen kön-
nen an diesem Kurs der 630 UE beinhaltet und von montags bis
freitags zwischen 08.00 Uhr und 13.00 Uhr ca. 1/2 Jahr in An-
spruch nimmt teilnehmen. Der Kurs schließt mit einer Prüfung
(B1 nach Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen) ab und
kostet für nicht durch das Bundesamt für Migration und Flücht-
linge geförderte Teilnehmer 1.- € pro UE zuzüglich der Prüfungs-
gebühr. Der Kurs soll spätestens im Oktober 2007 beginnen.
Interessenten können sich in der VHS unter der
Tel.- Nr. 03632 543540 noch anmelden.  W. Volz/ VHS SDH

Klostergut Bonnrode e.V.

Am 09.09.07 ist

„Tag des offenen Denkmals“
Wir würden uns freuen, Sie auf unserem Klostergut
bei Oberbösa ab 10.00 Uhr begrüßen zu dürfen.
Wir bewirten Sie aus unserem Backofen und mit an-
deren Leckereien.
Ab 14.00 Uhr spielt für Sie der Bergarbeiter -
Blasmusikverein Glückauf Sondershausen e.V.
Für unsere Gäste haben wir einiges vorbereitet, z.B.
Kalender 2008 u.s.w.



Kreisjugendring Kyffhäuserkreis, e.V. – Jugendhaus Greußen – in Zusammenarbeit mit der Stadt Greußen

Ablauf Rahmenprogramm
14.00 Uhr Eröffnung Bereichsjugendpflegerin

Trixi Hoffmann und Moderator GKV (Krolli)
14.05 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister

der Stadt Greußen
14.10 Uhr Posaunenchor Greußen/Clingen
14.15 Uhr Line-Dance-Gruppe Trebra (2 Tänze)
14.30 Uhr 2 Tänze Greußner Karnevalsverein
             PAUSE
15.00 Uhr Posaunenchor
15.10 Uhr Line- Dance- Gruppe (Medley)
15.30 Uhr 2 Tänze Greußner Karnevalsverein
15.45 Uhr Mitmachangebote der Vereine & Stände vorstellen

Zusagen folgender Vereine liegen vor:
• GKC • Showtanzgruppe / Line- Dance Trebra
• Rassekaninchenzuchtverein Greußen
• Angelverein Greußen • SV Blau- Weiß Greußen
• Literaturkreis Greußen
• Förderverein für das Staatl. Gymnasium Greußen
• DRK Clingen • Schützenverein Clingen
• Feuerwehr Greußen
• Ökumenischer Wanderverein Greußen
• Nordic-WalkingGruppe Kindelbrück/Greußen

auf dem

Marktplatz

in Greußen

am 25.08.2007

ab 14 Uhr
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
27.08. Frau Karin Kunze ......................... zum 70. Geburtstag
28.08. Frau Ingeborg Hempel ................. zum 88. Geburtstag
29.08. Frau Dora Michaelis ..................... zum 83. Geburtstag
nachträglich
01.08. Frau Waltraut Barth ........................ zum 75. Geburtstag
01.08. Herrn Gerhard Noa ........................ zum 70. Geburtstag
04.08. Herrn Herbert Alpersted ................ zum 75. Geburtstag
06.08. Frau Elfriede Ackermann ............... zum 86. Geburtstag
07.08. Frau Rotraut Siegl .......................... zum 87. Geburtstag
09.08. Frau Elsa Dörre ............................. zum 89. Geburtstag
12.08. Frau Selma Bräuer ........................ zum 91. Geburtstag
14.08. Frau Charlotte Hubert .................... zum 81. Geburtstag
14.08. Herrn Leo Herich ........................... zum 75. Geburtstag
15.08. Frau Gisela Beck ........................... zum 65. Geburtstag
18.08. Frau Ina Spengler .......................... zum 82. Geburtstag
19.08. Frau Hannelore Kranhold ............... zum 70. Geburtstag
21.08. Frau Gudrun Klug .......................... zum 75. Geburtstag
22.08. Frau Helga Börner ........................ zum 65. Geburtstag
05.09. Frau Christa Wand ........................zum 70. Geburtstag
Grüningen
25.08. Herrn Klaus Herrmann ................. zum 65. Geburtstag
27.08. Frau Sophie Gutjahr ..................... zum 91. Geburtstag
05.09. Frau Herta Cotta .......................... zum 87. Geburtstag
nachträglich
01.08. Frau Ilse Ende .............................. zum 83. Geburtstag
06.08. Herrn Heinz Marschner ................ zum 65. Geburtstag
08.08. Frau Marianne Melzer ...................zum 75. Geburtstag
12.08. Frau Inge Pohlmann ..................... zum 65. Geburtstag
13.08. Frau Lieselotte Müller ....................zum 84. Geburtstag
21.08. Frau Hilla Kranhold ........................zum 82. Geburtstag
Clingen
01.09. Frau Hildegard Freier ....................zum 87. Geburtstag
05.09. Herrn Hans Wilke ......................... zum 81. Geburtstag
nachträglich
07.08. Frau Irmgard Karl ......................... zum 87. Geburtstag
07.08. Herrn Erich Urban ........................ zum 70. Geburtstag
09.08. Herrn Hans Erdmann ....................zum 87. Geburtstag
09.08. Frau Brunhilde Klötzke ................. zum 70. Geburtstag
10.08. Frau Elli Pfeffer ............................. zum 82. Geburtstag
12.08. Herrn Kurt Karl ............................. zum 83. Geburtstag
Niedertopfstedt
nachträglich
05.08. Frau Johanna Röhrig .................... zum 88. Geburtstag
09.08. Frau Susanne Grüning ................. zum 75. Geburtstag
13.08. Frau Marta Knirsch ........................zum 94. Geburtstag
Wasserthaleben
03.09. Frau Erika Brückner ..................... zum 81. Geburtstag
nachträglich
10.08. Frau Margarete Braun ...................zum 87. Geburtstag
17.08. Herrn Peter Zschetke ....................zum 70. Geburtstag
Westgreußen
26.08. Frau Ruth Weisheit ........................zum 82. Geburtstag
05.09. Herrn Helmut Machlett ................. zum 82. Geburtstag
nachträglich
15.08. Frau Charlotte Seidenstücker ....... zum 82. Geburtstag
17.08. Herrn Wilhelm Herrmann ...............zum 81. Geburtstag
Trebra
26.08. Herrn Rudi Kapischke ...................zum 81. Geburtstag
nachträglich
04.08. Frau Johanna Schäfer ...................zum 81. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren
Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche
Gottesdienste
26.08. 09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
02.9. 10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang

in der Kirche Westgreußen
05.09. 14:00 Uhr Frauenkreis Clingen
05.09. 14:00 Uhr Seniorenkreis Greußen
07.09. 19:00 Uhr Zentrale Eröffnungsveranstaltung zum Tag des Offenen

Denkmals in der St. Martini Kirche Greußen
09.09. 09:30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Greußen
09.09. Nachmitttags Radtour zum Tag des Offenen Denkmals mit Besichti-

gung der Kirchen in Westgreußen, Clingen und Greußen, Start 14:00
Uhr in Westgreußen ca. 15:30 Uhr in Clingen, ca. 17:00 Uhr in
Greußen jeweils mit Führung

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Sa., 25.08. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 26.08. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di.,  28.08. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 01.09 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 02.09. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
• Kirchenreinigung ab 31.08. Gruppe 6
• Seniorennachmittag: - im August keine Kaffeetafel für Senioren
• 28.08. Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen  um 15 Uhr bei Fam. Vinzens in
   Greußen
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht: 0 3632/543238;  Frau Sieling: 03636/778855

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste August 2007: sonntags 09.30 Uhr

2.+4. Mittwoch 19.30 Uhr

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
25.08. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen I - SV BW Greußen II
01.09.14:30 Uhr SV BW Greußen II - Kalbsriether SV
Clingen
Kyffhäuserliga
25.08. 14:30 Uhr SV Eintracht Bretleben - SG Eintracht Clingen
01.09. 14:30 Uhr SG Eintracht Clingen - SV 62 Westgreußen I
2. Kreisklasse, West
26.08. 14:00 Uhr FSV Schernberg 11 - SV Eintracht Clingen II
02.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen 11- SV Wasserthaleben
Westgreußen
Kyffhäuserliga
25.08.14:30 Uhr SV 62 Westgreußen l- SV BW Greußen ll
01.09.14:30 Uhr SG Eintracht Clingen- SV 62 Westgreußen l
2. Kreisklasse, West
26.08. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SG Obertopfstedt
02.09. 14:00 Uhr SV 90 Hohenebra - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
26.08.. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV Großenehrich II
02.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
26.08. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SG Obertopfstedt
02.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Einheit Rockstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
26.08. 14:00 Uhr SV Fortuna Gehofen - FSV 1990 Grüningen
02.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Heygendorf II
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
26.08. 14:00 Uhr FSV 1999 Trebra - SV Göllingen
02.09.14:00 Uhr SV Schw.-Gelb Immenrode - FSV 1999 Trebra



Hochzeit

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen anlässlich unserer

       Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Eltern,
Großeltern, Verwandten, Freunden
und allen anderen recht herzlich
bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt
unseren Helfern Iris, Claudia,
Bianka, Elvira, Volker, René so-
wie der Freiwilligen Feuerwehr
Westgreußen.

Denis und
Juliane Weidhaus
geb. Wiese

      Westgreußen,
      im August 2007
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Schön war der Tag, es freute mich sehr
ich danke für die Geschenke und das Blumenmeer.
Es hat mich gefreut mit euch zu feiern, und zu lachen
so möchte ich hiermit herzlich danken!
Danke an alle Verwandten und Bekannten,
 sowie Nachbarn!

    Margarete Kriese
  Clingen, im Juli 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geldzuwendungen

anlässlich meiner

Konf irmation
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern,
ganz herzlich bei meiner Oma, Paten, Verwandten,
Bekannten und Freunden. Ein besonderer Dank
gilt Tante Erika und dem Partyservice „Drei Lili-
en“ Kindelbrück, die für das gute Gelingen der
Feier beigetragen haben.

Steven Sharma
Niederbösa, im Juni 2007

Einen wunderschönen Tag haben wir verbracht,
gemeinsam gefeiert, getanzt und gelacht.
Unser Dank gilt nun allen fleißigen Leuten,
die halfen, damit sich unsere Gäste erfreuten.
  Wir danken auch für all die Glückwünsche
und Gaben, an denen wir sicher
noch viel Freude haben.

Andrea und Hendrik Seemann
Greußen/ Clingen, im Juli 2007

So viele Menschen haben
uns Glück gewünscht.
So viele Menschen haben
uns bedacht.
So viele Menschen haben
uns eine Freude gemacht.

All diesen Menschen
möchten wir
anlässlich unserer

Hochzeit
herzlich danken.
Ohne euch wäre
unsere Erinnerung
kein solcher Schatz
geworden.

Juni 2007

    

Thomas und Birgit Etzel

Zwei Menschen sagen

„Dankeschön“!
zu all dem festlichen Gescheh´n,
zu dem was ihnen mittelbar
als Zuneigung begegnet war.
Zu all den Grüßen, den Geschenken,
und allen freundlichen Gedenken.
Unserer Rina besonderen Dank wir sagen
für alle Mühe an so vielen Tagen,
als sie geschrieben hat und dirigiert
und uns so manche Überraschung hat
organisiert.
Weiter genannt sei Partyservice Finke,
das ist doch klar,
die alles hergerichtet so wunderbar.
Auch den Musikern ein großer Dank,
sie sind als Stephan und Philip wohl allen bekannt.

Es freuen sich noch manches Jahr zwei Menschen:

Euer Silberhochzeitspaar!

Thomas und Birgit Etzel
Wasserthaleben, Juli 2007
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Alles hat seine Zeit:
Es gibt eine Zeit der Freude

eine Zeit der Stille
eine Zeit der Trauer und
eine Zeit der dankbaren Erinnerung

Danksagung
Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mut-
ter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Ururoma und Tante

Margarete Weibezahl
verw. Kohla, geb. Lanz

und möchten uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die liebevollen
Worte, stillen Händedruck und Umarmung, Blumen und
Geldzuwendungen ganz herzlich bedanken. Besonderer
Dank an Herrn Dr. Schwarzer, Frau Dr. Hagen sowie für
die jahrelange gute Betreuung bei den Schwestern der
Sozial-Konzept-Pflege AG Greußen, so auch dem ASB
Sen.- und Pflegeheim in Erfurt. Gleichzeitig einen herzli-
chen Dank Herrn Horst Walther für die zu Herzen gehenden
Abschiedsworte und die Ausgestaltung der Trauerhalle.

In stiller Trauer

Christa Frei
Sigrid Ose
Marion Patzak
und Angehörige

Westgreußen, Erfurt, Greußen, im Juli 2007

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Danksagung

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die
uns durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie durch Teilnahme an
der Trauerfeier für meinen lieben Vater und Sohn

Walter Bauernfeind
geb. 07.09.1951    gest. 24.06.2007

möchten wir uns  bei unseren Verwandten und Bekannten
recht herzlich bedanken. Besonderer Dank dem Bestat-
tungsinstitut Hettler, Trauerredner Herrn Schleenvoigt und
dem Pflegeheim Sophie von Kühn Grüningen.

In stiller Trauer
Tochter Sina
Mutter Hanna
sowie alle Angehörigen

Greußen, im Juni 2007

Danksagung

Was bleibt, sind Liebe,
Dank und Erinnerung

Edith Frank
geb. Stocklöw

* 05.06.1920       † 09.08.2007

Danke allen Verwandten, Bekannten und Freunden.
Dank dem Bestattungshaus Weichert, dem Trauer-
redner, Herrn Schleenvoigt und dem Blumenhaus
Hering. Unser besonderer Dank gilt den Schwestern
im Seniorenzentrum „Am Waidhof“ in Greußen, dem
Hausarzt Dipl. med. Bräuer sowie „Wallec“ für die
Bewirtung unserer Trauergäste.

In stiller Trauer
Deine Kinder

Clingen, im August 2007

Wegen Renovierung
bleibt unsere Praxis

vom 22.08.07 bis  25.08.07 geschlossen.

Wegen Urlaub
bleibt unsere Praxis

vom 17.09.07 bis  02.10.07 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

Zahnarztpraxis
Dres. med. Klaus und Sylvia

Bartholomäus
Greußen • Gartenstraße 6

Wir machen Praxisurlaub
vom  03.09. bis  07.09.07!

Vertretung in Notfällen: Zahnärzte am Ort.
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 Unsere Silberhochzeit

       war Spitze!

Das Fest ist vorbei, der Saal ist leer,

die Musik ist verklungen, was bleibt

sind die Erinnerungen.

Danke wollen wir hiermit allen sagen,

die mit uns gefeiert, uns beschenkt,

geholfen und sich mit uns gefreut haben.

Ein besonderer Dank gilt unserer Tochter,

unseren Eltern, Geschwistern, Verwandten,

Freunden, Nachbarn, Bekannten, für

die Glückwünsche, Blumen, Geschenke,

Geldzuwendungen und die unterhaltsamen

Überraschungen.

      Heike & Hans-Jürgen Beck

    Kemberg/Greußen, im Juli 2007

Danke!
Für die vielen Blumen und Glückwünsche anläßlich
unserer Neueröffnung bedanken wir uns recht herzlich
bei unserer werten Kundschaft.
Wir würden uns freuen, Sie auch weiterhin in unserem
neuen Geschäft begrüßen zu dürfen.

Danke!
Auf diesem Wege möchten wir uns bei unseren Eltern,
Schwiegereltern sowie unseren Freunden und Bekannten
für die fleißige Hilfe und Unterstützung beim Umzug in
unser neues Geschäft bedanken.     –  „Ihr ward spitze!“

Lotto-Tabak-
Presseshop
Lotto-Tabak-
Presseshop
– Ingo Kühn –
Markt 23 • Greußen

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich unserer

    Silberhochzeit
möchten wir uns bei unserem
Sohn, Verwandten, Freun-
den, Nachbarn, Bekannten,
der Freiwilligen Feuerwehr
und des Feuerwehrvereins
Niederbösa recht herzlich be-
danken. Ein herzlicher Dank
gilt den fleißigen Helfern
beim Backen, den Kollegin-
nen und Kollegen der Agrar
GmbH Trebra und der Kreis-
kämmerei/Kasse des Land-
ratsamtes Sondershausen.
Ein besonderer Dank gilt vor
allem Corina, Ines, Detlef
und Dirk für die tolle Bedie-
nung. Dank auch für die
schönen Blumen und die
Tischdekoration vom „Gän-

seblümchen“, der Gaststätte „Krombach“ Westgreußen für das
schöne Buffett, den vielen Überraschungen und die musikali-
sche Unterhaltung durch den DJ Patrick Arnold.
Großen Dank an meine Schwester Heike, die mir immer
hilfreich zur Seite steht.

Ihr alle habt Freunde uns ins Herz gebracht und den Tag so
schön gemacht. – Herzlichen Dank.

Frank und Elke Landgraf
Niederbösa, August 2007

Silberhochzeit

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Bekannten,

Arbeitskollegen und Gästen, die uns
anlässlich unserer

Silberhochzeit
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und
Geldzuwendungen erfreut haben.
Ein extra Dankeschön an unseren Sohn, Eltern,
unseren Freund Frank für die musikalische Um-
rahmung, das Team vom „Ratskeller“ Clingen
sowie den Bambinis, Sefanie Engel und dem
Power-Women-Frauenballett vom GKC für das
hervorragende Programm.

Bettina und Friedhelm Glaser
Greußen, im August 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke,
Geldzuwenungen und Überraschungen anlässlich unserer

Silberochzeit
möchten wir uns recht
herzlich bei unseren Kindern
und Nancy, Eltern und
Geschwistern, Bekannten,
Arbeitskollegen, der FFw
Niedertopfstedt, dem
Gemeinderat und der Agrar
GmbH Greußen bedanken.
Ein besonderer Dank an
Heidrun und Monika, der
Gaststätte Gangloffsöm-
mern und Uwe
Haberkorn.

Achim und Bärbel Winkler
                    Niedertopfstedt, im August 2007
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Agrar GmbHAgrar GmbHAgrar GmbH
Greußen

 Hiermit geben wir bekannt, daß

Einkellerungskartoffeln
und Lieferung frei vom Feld (mind.7,5 dt)
abgegeben werden. Bestellungen für
unsortierte Kartoffeln werden zu den
Geschäftszeiten angenommen.

Speisekartoffeln
werden ab 27. August 2007 in der Agrar GmbH
Greußen, Grüninger Straße 1, an Selbstabholer verkauft.

Zur Verfügung stehen die Sorten:

• SOLARA
• BELANA
• LAURA
• AGRIA
• MARABEL

ward uns beschieden, wir konnten es
feiern mit unseren Lieben.
So danken wir der großen Gratulantenschar,
die Freude uns ins Haus gebracht und
uns den Tag so schön gemacht.
Für die zahlreichen Geschenke, Geldzu-
wendungen, Blumen und guten Wünsche
möchte wir uns bei unseren Kindern,
Schwiegerkindern Enkeln, Geschwistern,
Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn bedanken.
Ein besonderer Dank an alle fleißigen Helfer,
die Backfrauen, den „Dorfkrug“ Obertopfstedt
sowie Robin Hanke für die musikalische Umrahmung.

Rudolf und Christa Rödl
Greußen, im Juli 2007

Liebe Leute laßt Euch sagen,
wer möchte es wieder wagen
zu folgend genanntem Termin
mit uns auf den Hügel zu zieh´n.

Termin: 25.08.2007

Interessenbekundungen an Tobias unter 0173/ 9733486

Liebe Leute laßt Euch sagen,
wer möchte es wieder wagen
zu folgend genanntem Termin
mit uns auf den Hügel zu zieh´n.

Termin: 25.08.2007
ab 19 Uhr

Interessenbekundungen an Tobias unter 0173/ 9733486

Sie finden uns direkt an der B4 Ortsausgang Richtung Sdh.

Tel.: 0178/ 6356353

Suppe und vieles mehr - jeden Samstag
• am Marktplatz von 09.45 - 10.30 Uhr

• bei Elektro Vonnoe am Parkplatz
an der B4 ab 10.45 Uhr

NEU NEU NEU NEU

Postkarten
von

Greußen, Clingen, Westgreußen,

Obertopfstedt, Niedertopfstedt,

und Grüningen

(weitere folgen noch)

wo:
Postagentur Schwerdfeger

oder unter

www.pgeorgi.de
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1. Es zahlt sich aus, Energie ein-
zusparen, da der Energiepreis
und die Mineralölsteuer ständig
steigen.

2. Energieeinsparung im Gebäu-
debereich heißt Minderung des
Heizenergieverbrauchs und
effizientere Nutzung der einge-
setzten Energie.
Die Raumheizung ist in
Deutschland mit ca. 30% An-
teil am Endenergieverbrauch
der größte Energienutzungs-
bereich.
Energieeinsparung dient der
Emissionsreduzierung von
Kohlendioxid (CO

2
).

Energieeinsparung ist daher
Klimaschutz.

3. Ein großer Teil der technischen
Potentiale für Energie-
einsparung ist entgegen der
landläufigen Meinung bereits
heute wirtschaftlich, wenn
energetische Modernisierungs-
maßnahmen  an ohnehin anste-
hende Instandsetzungsmaß-
nahmen und/oder Moderni-
sierungsmaßnahmen gekoppelt
werden.

4. Die wirklich großen Energie-
reinsparpotentiale liegen im
Altbau, also im Gebäude-
bestand.
Für jeden Gebäudetyp lassen
sich unter Berücksichtigung der
jeweiligen baukonstruktiven,
bauphysikalischen, heizungs-
technischen und wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen die
Einsparmöglichkeiten ermit-
teln, die durch marktgängige
technische Maßnahmen er-
reichbar sind.

5. Klimaschutz, Umweltschutz,
Energiesicherung sind durch
Energieeinsparung im
Gebäudebereich durch die Re-
alisierung des großen Einspar-
potentials bei der Heizwärme-
bereitstellung erreichbar.
Energieeinsparung soll nicht
durch Verzicht auf Komfort,
sondern durch Steigerung der
Energieeffizienz, d.h. durch opti-
male Ausnutzung der aufgewen-
deten Energie, erreicht werden.

6. Die Privatinitiative für Ener-
gieeinsparung ist vor allem ab-
hängig von der Information,
Aufklärung und Transparenz
hinsichtlich der bau- und
heizungstechnischen Mög-
lichkeiten und der Wirtschaft-
lichkeit, z.B. in Form einer
Energieberatung (Energiepass).
Ergänzend zur Aufklärung und
Beratung sind staatliche finan-
zielle Anreize möglich.

7. Um das Ziel der Energie-
einsparung zu verwirklichen,
wird das gemeinsame Vorge-
hen aller am Bau Beteiligten
notwendig sein, da bau- und
heizungstechnisch hohe Anfor-
derungen bei Herstellung und
Ausführung erfüllt werden
müssen

Heizenergie kann durch
• bauliche Maßnahmen
• anlagentechnische Maßnahmen
• verändertes Nutzverhalten ein-

gespart werden.
Die Wirkung einzelner Maß-
nahmen wird von der jeweils
anderen Maßnahme mit be-
einflusst.
Im Gebäudebestand sind, we-
gen des meist schlechten bau-
lichen und anlagentechnischen
Standards, bereits mit geringen
Investitionen hohe Einsparun-
gen erreichbar.

Der Energiepass
Für neu zu errichtende Gebäu-
de wird über die Energieein-
sparverordnung die Ausstel-
lung eines Energiebedarfs-
ausweises (Energiepasses)
verbindlich vorgeschrieben.
Für den Gebäudebestand wird
im Rahmen der Anforderungen
der Energieeinsparverordnung
die Erstellung, eines Energie-
passes gefordert, wenn Moder-
nisierungsmaßnahmen in ei-
nem gewissen Umfang durch-
geführt werden, die den Auf-
wand für die Ausstellung des
Passes rechtfertigen.
Bei bestehenden Gebäuden mit
normalen Innentemperaturen,
die wesentlich geändert wer-
den, ist ein Energiebedarfsaus-
weis auszustellen, wenn im Zu-

sammenhang mit den wesent-
lichen Änderungen (Durchfüh-
rung von drei baulichen Maß-
nahmen zum Beispiel Dach-
und Wanddämmung und Aus-
tausch von Fenstern sowie Aus-
tausch des Heizkessels) die er-
forderlichen Berechnungen zur
Bestimmung des Transmissi-
onswärmeverlusts, des End-
energiebedarfs nach einzelnen
Energieträgern und des Jahres-
Primärenergiebedarfs durchge-
führt worden sind oder das be-
heizte Gebäudevolumen um
mehr als 50% erweitert wird.

ACHTUNG:
Schimmelsporen sind
Krankheitserreger

1. Schimmelpilze können die Ur-
sache oder der Auslöser für alle
allergischen Atemwegs-
erkrankungen sein, daher soll-
te man darauf achten, dass die
Wohnung schimmelfrei ist und
vor allem auch bleibt.

2. Symptome
•  wässriger Dauerschnupfen
•  Augenjucken, Augentränen
•  Hautjucken
•  Atemnot, Asthma-Anfälle
•  Kopfschmerzen, Fieber,

Frösteln, Durchfall

Unsere Leistung für Sie:

•  die rechtzeitige Erkennung von
Baumängeln, und Leckagen

• die Vermeidung von Gesund-
heitsschäden durch Feuchtig-
keit und Schimmelpilz oder
Mineralfasern

• die Sicherung dauerhafter
Wohnqualität

• Senkung der Energiekosten
• und Schutz vor Lärmbelä-

stigung.

Für einen kostenfreien
ersten Beratungstermin
stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung.

Dipl. Ing. Lutz Rink
Tel.: 03636/703224

Dipl. Ing. Matthias Künne
Tel.: 03636/778530
Mobil: 0172/ 804 60 81

Energiesparen –
eine notwendige Maßnahme für die Zukunft

Informationen von Dipl. Ing. Lutz Rink  und
Dipl. Ing. Matthias Künne, Greußen

VCD gibt Antworten auf
steigende Kraftstoffpreise

Umsteigen schont
Geldbeutel und Klima /
Spritspartipps beachten

Berlin, 23.05.07: Anlässlich stei-
gender Spritpreise empfiehlt der
Verkehrsclub Deutschland (VCD)
e.V., das Auto so häufig wie mög-
lich stehen zu lassen und auf Bus
und Bahn, Fahrrad oder zu Fuß ge-
hen umzusteigen. „Jede eingespar-
te Autofahrt schont nicht nur das
Portemonnaie sondern reduziert
auch den Ausstoß von Schadstof-
fen und Treibhausgasen“, erklärt
Hermann-Josef Vogt vom VCD-
Bundesvorstand.

Die Hälfte aller mit dem Auto zu-
rückgelegten Wege sei kürzer als
sechs Kilometer, fünf Prozent
sogar kürzer als ein Kilometer.
Vogt: „Gerade auf Kurzstrecken ist
der Treibstoffverbrauch beim Auto
besonders hoch, da der Motor noch
nicht warm ist. Gleichzeitig sind
das aber Entfernungen, die man
gut zu Fuß oder mit dem Rad zu-
rücklegen kann.“

Wer auf das Auto angewiesen sei,
könne mit verschiedenen Maßnah-
men Verbrauch und Kosten senken
und so auch die Umwelt entlasten.
Der VCD empfiehlt, auf dem Weg
zur Arbeit Fahrgemeinschaften zu
bilden. Außerdem sollte man auf
eine spritsparende Fahrweise ach-
ten. Die wichtigsten Regeln in
Kürze:

- vorausschauend fahren und un-
nötiges Beschleunigen und
Bremsen vermeiden;

- früh in den nächsten Gang
hochschalten und niedrigtourig
fahren;

- Motor bei Stopps, die länger
als 10 Sekunden dauern, aus-
schalten;

- mit maximal empfohlenem
Reifendruck fahren;

- unnötigen Ballast aus dem
Kofferraum und nicht benötig-
te An- und Aufbauten entfer-
nen;

- Tempo drosseln und auf Land-
straßen maximal 90 km/h, auf
Autobahnen maximal 120 km/
h schnell fahren.

Wer sich mit dem Gedanken trägt,
ein neues Auto anzuschaffen, soll-
te auf einen möglichst niedrigen
Verbrauch achten. Die neue Bro-
schüre „VCD Kaufberatung: Wel-
ches Auto soll es sein?“ gibt un-
terschiedlichen Nutzertypen Emp-
fehlungen für insgesamt 25 sprits-
parende und günstige Pkw-Model-
le. Mehr Informationen dazu un-
ter www.besser-autokaufen.de
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Plisseevorhänge sind technisch wie optisch raf-
finiert, dabei funktionell äußerst vielseitig.
Der Stoff legt sich beim Hochziehen automatisch
in vorgepreßte Falten. Er kann abgenommen und
gewaschen werden.
Egal ob Wohnraum, Wintergarten oder Büro, für
Plisseeanlagen gibt es nahezu unbegrenzte Ein-
satzmöglichkeiten z.B. für Schrägflächen an Win-
tergärten und Dachfenstern, bei ungewöhnlichen
Fensterformen wie Fünf- und Dreieck oder aber als
komfortabel verspannte Anlage bei Standard-
fenstern.
Über 400 Stoffqualitäten, Farben und exklusive
Dessins, Ausbrenner und Jaquards erfüllen alle
Wünsche.
Die Perlex Reflektionsbeschichtung als Hitze-
schutz sorgt für eine perfekte Balance zwischen
Licht, Privatsphäre und Temperatur. Sie ist resis-
tent gegen alkalische Reinigungsmittel, Insekten-
schmutz und Kondenswasser.
Wir beraten Sie vor Ort oder in unserem Fachge-
schäft in Straußfurt, Mühlenstraße 1.

   Ihre Raumausstattung Schütze

Plisseestores
- der ideale Licht- und Hitzeschutz

Die neuen Plisseekollektionen sind eingetroffen!

99634 Straußfurt • Mühlenstraße 1
Tel.: 03 63 76/ 6 03 94    Fax 03 63 76/ 5 23 66
www.raumausstattung-schuetze.de

Computer- und
Internethilfe
• für Firmengründer
• für ältere Computer-Einsteiger
• Einzelunterricht
• Microsoft Vista soll auf Ihren

Computer? Ich helfe bei System-
anpassung und Installation!

• auf Wunsch neutrale Kaufberatung
K. Stephans

Dorfstraße 12 • 99718 Bliederstedt
E-Mail: klaus.stephans@t-online.de

Tel.:

036370-

469919

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Alles rund um den Verleih
von PC-, PS2 Games und DVD
www.mediathek-greussen.de



Getränkefachmarkt
Angebote vom 22.08. - 04.09.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 6,99

Krombacher

               
  Weizen

 €10,99

12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,78/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Vita Cola

€ 4,49

Rennsteig
Mineralwasser

Classic + Medium

€ 4,99
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,37/l

Förstina

     Apfelschorle

Warsteiner

 €10,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Radeberger

 €10,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Schöfferhofer

               
  Weizen

 €11,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€ 5,99

Rennsteig
Orange/Zitrone

12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,50/l

Neu  im Programm:

Hassia
             B

io Apfel + Zitrone

€ 7,49
12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,83/l

Udo Kriese
Erd- und Feuerbestattungen

Wir sind immer für Sie erreichbar.
Auf Wunsch Hausbesuch /Beratung im neuen Büro

Greußen oder in Weißensee mit großer Ausstellung
Seit 1992 vertrauen Angehörige auf unsere Erfahrung

und Hilfe im Trauerfall.

✆ 03636/ 778735  Greußen • Neustadt 50 ✆ 03636/ 778737

Inhaber Thomas Kriese

      Für ein ehrendes Denkmal Für einen würdevollen AbschiedI
N
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I
N
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Udo Kriese
BestattungshausBestattungshaus

EFH in Gangloffsömmern,
Grundstücksfläche 1183 m2,
Wohnfläche 130 m2 mit Einlie-
gerwohnung, Garten und
Nebengelaß, 1 Doppelgarage,
von Privat zu verkaufen (ohne
Maklergebühr und Kaution)
P.n.V.     Tel.: 0162/ 1873649

Suche Nachhilfe für Mathe-
matik Klasse 11,
Raum Greußen, Großenehrich.
Bitte ab 20.00 Uhr melden
unter Tel.:  03 63 70 / 4 18 50

Greussen:
ideal für Familien, 4 Raum
Wohnung komplett renoviert,
Wohnfläche ca 110 m2, mit
Gartenanteil (500m2), inklusi-
ve Stellplätze, Miete 400,- €
+ 125,- € NK. Ab 01.09.2007-
3 MM (1.200 €) Kaution,
Gehaltnachweise erwünscht.
Tel. 0178 / 394 22 79

Deutsche Schäferhund-
Welpen, o.P., DDR- Linie, ab
Anfang September zu verkau-
fen; Peter Hoffmann, Nieder-
bösa. Tel.: 03 63 79 / 4 00 65,
ab 20.00 Uhr

Heu abzugeben,
lose an Selbstabholer, in
Trebra. Pfeiffer,
Tel.: 036379/ 40417, n. 19 Uhr

Verkaufe Fleischkutter aus
DDR-Zeit, 30l Schüssel,
Top-Zustand, nur 1,5 Betriebs-
stunden, Preis: VB
Tel.: 0 36 36 / 70 52 95, ab
18.00 Uhr

Verkaufe Motorrad Hyosung
XRX 125 ccm, Erstzulassung
04.07.2002,  32000 km, Ge-
drosselt auf 80 km/h, TÜV bis
07/08, Vorderrad und Vorder-
bremse defekt, P.n.V.
Tel: 01627490437

Achtung!    Der Verein
  Historischer Räder

Bad Tennstedt
hat noch freie
Termine für Fest-
umzüge und son-
stige Feierlichkei-
ten!

Fernruf:
036041/44122 oder 0162/
2698124


